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Vfß im Endspiel
Nach Kaiserslautern hat sich gestern

der VfB Stuttgart die Teilnahme am
Endspiel um die Deutsche Fußballmei¬
sterschaft am 31. Juni in Berlin er¬
kämpft . Mit Hängen und Würgen siegte
der VfB im entscheidenden Spiel im
Stuttgarter Neckarstadion über Borus¬
sia Dortmund mit 3 :1 Toren.

Finalisten noch nicht ermittelt
Bei den Gruppenspielen um die Deut¬

sche Handballmeisterschaft stehen die
Gruppensieger und damit die Endspiel¬
teilnehmer noch nicht fest . In der
Gruppe I büßte Polizei Hamburg den
ersten Punkt ein, hat aber immer noch
die größten Chancen zum Gruppensieg.
Einen Führungswechsel gab es in der
Gruppe II durch den Sieg von Harles¬
hausen über den bisherigen Spitzen¬
reiter Winterbeck.

Erstmals mit Frauenlanglauf
Bei der Jahreshauptversammlung des

Deutschen Skiverbandes wurde be¬
schlossen , ab kommenden Winter auch
den Damenlanglauf als deutschen Mei¬
stertitel zu vergeben.

West-Süd-Block: 102103111112
Nord-Süd-BIock : 11202111002

(Ohne Gewähr )

Eisenho wer drückt auf Südkorea -
aber Rhee gibt vorerst nicht nach
Angebot eines Beistandspaktes Washington —Seoul / Heute Entscheidungssitzung

SEOUL. Präsident Eisenhower hat dem
südkoreanischen Präsidenten Syngman Rhee
am Sonntag in einer Botschaft die zwingende
Notwendigkeit eines Waffenstillstandes aus¬
einandergesetzt und ihm nach dessen Ab¬
schluß einen Beistandspakt angeboten . Damit
schreitet die Entwicklung in Korea einem
neuen Höhepunkt entgegen . Am Verhand¬
lungsort in Pan Mun Jon erwartet man
gleichzeitig den Abschluß des Waffenstillstan¬
des innerhalb von 48 Stunden . Inzwischen hat
Rhee den Ausnahmezustand für Südkorea ver-

. kündet und für den Fall der Ablehnung seiner
eigenen Vorschläge mit der Fortsetzung des
Kampfes gedroht . «

Präsident Eisenhower erklärt in seinem
Schreiben, er sei der „tiefen Überzeugung“,daß die Annahme des jüngsten kommunisti¬
schen Vorschlages „für die Vereinten Natio¬
nen und die Republik Korea unumgänglich“
sei. Dieser Vorschlag biete die Gewähr dafür,daß die ' 48 500 Gefangenen, die sich ihrer
Heimbeförderung widersetzten, „nicht gewalt¬
sam zurückgeschickt " werden.

Eisenhower sichert Rhee ferner die Bereit¬
schaft der Vereinigten Staaten zu, mit Süd-

Ruhige Wahlen in Italien
„Wetter stimmt gegen Koalition der Mitte “ / Rom war menschenleer

korea nach der Unterzeichnung des Waffen¬
stillstands über einen Beistandspakt nach dem
Muster der amerikanischen Abkommen mit
den Philippinen vom 30. August 1951 und mit
Australien und Neuseeland vom 1 . September
1951 zu verhandeln.

In vier Sitzungen am Samstag und Sonntag
hatten die Waffenstillstandsverhandlungen in
Pan Mun Jon über den Inhalt des Abkom¬
mens eine grundsätzliche Einigung erzielt, mit
der Klärung einiger technischer Fragen ihre
Stabsoffiziere betraut und die nächsteVollsit¬
zung für heute morgen vereinbart .

Präsident Syngman Rhee verkündete am
Sonntagmorgen denAusnahmezustand für ganz
Südkorea und erklärte dem Volk , Südkorea
müsse den Kampf allein fortsetzen, wenn sein
Waffenstillstandsvorschlag nicht angenommen
würde.

Ohne Sieger
ws. Die Unterhändler beider kriegführen¬

den Seiten in Korea haben einen Rekord auf¬
gestellt. Am 10 . Juli 1951, als der Krieg auf der
Halbinsel eben über ein Jahr alt war , setzten
sich zum ersten Male die Waffenstillstands¬
delegationen unter Vizeadmiral C. Turner Joy
und General Kim Ir-sen in Kaesong an den
Verhandlungstisch. Die Verhandlungen über
einen Waffenstillstand nahmen zwei Drittel der
Dauer des ganzen Krieges ein.

ROM . Bei strömendem Regen in vielen Tei¬
len des Landes verliefen die Parlamentswah¬
len in Italien bis zum Sonntagabend ruhig.
Es wurden keine Zwischenfälle gemeldet . Be¬
obachter fürchten, daß das schlechte Wetter
die Koalitionsparteien der Regierung d e G a s-
p e r i mehr Stimmen kostet als die Rechts¬
und Linksextremisten, die im allgemeinen
eine größere Wahldisziplin haben als die bür¬
gerlichen Wähler der Mittelparteien.

Da man annimmt, daß die Koalitionsparteien
nur bei einer Wahlbeteiligung von mehr als
90 Prozent darauf rechnen können, mehr als
50 Prozent der Stimmen auf sich zu vereini¬
gen, dürfte die Fortdauer der stabilen poli¬
tischen Lage in Italien in Frage gestellt sein .

In Rom hatten Ministerpräsident de Gas-
peri, der KP-Vorsitzende Togliatti und
der LinkssozialistenführerN e n n i ihreStimmen
bereits bis 10 Uhr abgegeben. Sie waren in
den Wahllokalen von ihren Anhängern mit
Jubel begrüßt worden.

Rom war jedoch menschenleerer als an einem
gewöhnlichen Sonntag. Da die italienische Re¬
gierung für die Dauer der Wahl jeglichen
Ausschank alkoholischer Getränke untersagt
hatte , wurden die Cafes nur von wenigen
Touristen bevölkert, die verlassen vor einer
Tasse Kaffee oder einem Glas Mineralwasser
saßen .

Die ersten Wahlergebnisse sind erst in der
Nacht zum Dienstag zu erwarten.

Reorganisation auch in Oesterreich
Ein Zivilist wird sowjetischer Hochkommissar / Optimismus in Wien

WIEN . Moskau hat am Wochenende in Öster¬
reich den bisherigen Leiter der diplomatischen
Mission bei der Sowjetregierung in Pankow,
Iljitschow , zum neuen sowjetischen Ho¬
hen Kommissar in Österreich ernannt und
gleichzeitig das Amt des Oberbefehlshabers
der Sowjettruppen von dem des Hochkommis¬
sars getrennt.

Die sowjetische Regierung hat damit in
Österreich die gleiche Reorganisation in ihren
höchsten Besatzungsorganen durchgeführt,wie vor kurzem in der Sowjetzone Deutsch¬
lands. Der bisherige Hochkommissar der So¬
wjetunion in Österreich, Generalleutnant Was-
silij S w i r i d o w , behält in Zukunft ledig¬
lich den Oberbefehl über die sowjetischenBe¬
satzungstruppen . Seinen Platz im Alliierten
Rat , in dem die drei westlichen Besatzungs¬
mächte bisher schon durch zivile Hochkommis¬
sare vertreten waren , nimmt Iljitschow ein .

Politische Beobachter in Wien erhoffen sich
von dem Wechsel eine Erleichterung für die

kommenden Ostwest-Gespräche über Öster¬
reich. Ein österreichischer Regierungssprecher
nannte die sowjetischen Maßnahmen ein er¬
freuliches Zeichen . Sie könnten als ein Schritt
zur Milderung der Lage betrachtet werden.

Jüdin wird Stellvertreter
BERLIN . Der Ministerrat der UdSSR hat den

politischen Berater der am 28. Mai aufge¬
lösten sowjetischen Kontrollkommission, Pa¬
wel Fedorowitsch Jüdin , zum Stellvertreter
des sowjetischen Hohen Kommissars in
Deutschland ernannt , meldet ADN am
Samstag.

Jüdin , besonders stark durch seine Mitglied¬
schaft im ZK der Kommunistischen Partei ,dürfte als stellvertretender Hoher Kommissar
weitgehenden Einfluß auf die politische Linie
sowohl in der Sowjetzone als auch im Hinblick
auf die Deutschlandfrage haben.

Wie oft gab es in dieser Zeit nicht nur in
Korea, sondern in der ganzen Welt den jähen
Wechsel von hochfliegenden Hoffnungen und
bitterer Enttäuschung! Bei den vielen Unter¬
brechungen der Verhandlungen , die einmal von
der einen, das anderemal von der anderen
Seite herbeigeführt wurden , waren in der er¬
sten Zeit vor allem Zwischenfälle um die neu¬
trale Zone der Anlaß. Später erfolgten sie aus
Meinungsverschiedenheiten in der Sache und
als taktische Druckmanöver. Als am 28. No¬
vember 1951 eine Vereinbarung über die De¬
markationslinie bei Abschluß eines Waffen¬
stillstandes erreicht worden war , ruhten tat¬
sächlich einen Tag lang die Waffen . Kein Schuß
fiel von beiden Seiten wie auf eine stillschwei¬
gende Vereinbarung, bis die UN-Truppen auf
höheren Befehl am nächsten Tag das Feuer
wieder aufnahmen.

Anfang Dezember 1951, fünf Monate nach
dem Beginn der Waffenstillstandsgespräche,
war in sämtlichen mit dem Waffenstillstand
zusammenhängenden Fragen eine Einigung er¬
zielt worden, außer der einen, der Repatri¬
ierung der Kriegsgefangenen. Sie sollte die
beiden Parteien noch weitere anderthalb Jahre
beschäftigen. Inzwischen fielen auf beiden Sei¬
ten täglich Menschen , wurden Soldaten ver¬
stümmelt, ereilte Frauen , Kinder und Greise
hinter der Front der Tod aus der Luft und
wurde weiter zerstört

Bis heute weiß niemand in der Welt außer¬
halb des Eisernen Vorhanges, wie sich auf der
anderen Seite die Gewichte verteilen . Welcher
Einfluß auf den Gang der Verhandlungen war
größer, der Moskaus oder Pekings? Wieviel
haben die Nordkoreaner, die nach außen hin
bei den Verhandlungen federführend waren , zu
sagen? Wer war friedensgeneigter, China , das
in Korea blutete und seinen wirtschaftlichen
Aufbau vernachlässigen mußte, andererseits
strategische Interessen zu verteidigen hatte ,
oder die Sowjetunion, die nur Material schick¬
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Nur ein mattes Lächeln konnten die Stier¬
kämpfe in Madrid der Kaiserin S or ay a ent¬
locken: Die Gattin des Schahs von Persien , die
sich zurzeit in Spanien aufhält , in Begleitung des
Marquis de la Valdavia in der Loge der
großen Arena . Bild : Keystone

Bidault nimmt an
PARIS. Der amtierende französische Außen¬

minister und zweimalige Ministerpräsident
Georges Bidault hat am Samstagmorgenden Auftrag zur Neubildung der französischen
Regierung wie erwartet angenommen. Als
fünfter Politiker der augenblicklichen Krise
will er den Versuch unternehmen , Frankreichs
19 . Nachkriegsregierung zu bilden.

Bidault wird der Nationalversammlung, die
erst Rey na u d und vor zwei Tagen Men¬
dts - France die Investitur verweigert hat ,
am Dienstag oder Mittwoch sein Programm
vorlegen und um die Bestätigung als Mini¬
sterpräsident ersuchen. Die Krise ist zur Zeit
in der dritten Woche und wegen der für die
zweite Junihälfte angesagten Bermuda-Kon¬
ferenz besonders schwerwiegend für Frank¬
reich.

Ausschluß Achenbachs
BONN Der Bundesvorstand der Freien

Demokratischen Partei hat am Sonntag be¬
schlossen , gegen den früheren Vorsitzenden
des Außenpolitischen Ausschusses der Partei ,
Dr. Ernst Achenbach (Essen) , im Zusam¬
menhang mit der Naumann-Affäre ein Ver¬
fahren zum Ausschluß aus der Partei einzu¬

leiten, wurde nach einer mehrstündigen
Sitzung des Vorstandes in Bad Godesberg be¬
kanntgegeben.

Oeltanker in Flammen
WILMINGTON/Delware/USA . Zwei große

Öltanker , die „Phönix“ (14 000 Tonnen) und
die „Pan Massachusetts“ (11 000 Tonnen) , sind
in der Mündung des Delaware unweit Wil-
mington zusammengestoßen, explodiert und in
Brand geraten. Nach den letzten Meldungen
ist ein Besatzungsmitglied ums Leben gekom¬
men, während drei weitere noch vermißt wer¬
den. Die übrigen 82 wurden gerettet . Die
„Phönix“

, der zweitgrößte Tanker der Welt ,
brach auseinander. Beide Schiffe sind als To¬
talverlust zu betrachten.

Eine Fabrik tliegt in die Luft
HOUSTON/Texas . Eine Explosion ungeheu¬

ren Ausmaßes machte am Freitag in der texa-
nischen Stadt Houston eine Fabrik für Feuer¬
werkskörper und das dazugehörende Lager
dem Erdboden gleich . Ein in der Nähe gele¬
gener Wohnblock wurde restlos zerstört und
an mehreren Stellen brachen Brände aus. Min¬
destens 10 Personen kamen ums Leben, etwa
75 erlitten Verletzungen. Die Explosion ließ in
ganz Houston die Scheiben splittern .

Der Präsident der Weltbank, Eugene R. Black ,
der bei seinem ersten Besuch ln der Bundesre¬
publik in Bonn von Bundeswirtschaftsminister
Prof . Erhard empfangen wurde , erklärte auf
einer Pressekonferenz in Düsseldorf, er glaube,
daß die Bundesrepublik als „kreditwürdig für
Dollars" anzusehen sei. Seine Studienkommission
werde jedoch erst nach ihrer Rückkehr in die
USA konkrete Pläne ausarbeiten . Bild : Keystone

und Besiegte
te, aber nicht einen Soldaten einzusetzen
brauchte? Das alles sind Fragen, die bis heute
unbeantwortet blieben.

Vom 18 . Dezember 1951 , dem Tage , an dem
bereits die Namenslisten der Kriegsgefange¬
nen von beiden Parteien ausgetauscht wurden,
bis Ende Mai 1952 stagnierten die Verhand¬
lungen vollständig, und auch nach ihrer damals
erfolgten Wiederaufnahme kam es im Oktober
vergangenen Jahres mit der Ablehnung von
neuen Vorschlägen des UNO-Chefdelegierten
General Harrison durch die Kommunisten wie¬
der einmal zum ergebnislosen Abbruch.

Die nunmehr anscheinend vollständig ver¬
fahrene Situation erfuhr erst nach dem Tode
Stalins eine Auflockerung. Am 28. März nah¬
men plötzlich die Chinesen und Nordkoreaner
den Vorschlag des UN-Oberkommandierenden,
General Clark, vom 22. Februar , dem sie bis¬
her überhaupt keine Beachtung geschenkt hat¬
ten, auf Austausch der verwundeten Kriegsge¬
fangenen auf, und am 30 . März gab der chine¬
sische Ministerpräsident die Erklärung ab, dia
schließlich die Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen ermöglichte. Entgegen der bisher stur
von der kommunistischen Seite verfochtenen
These der Zwangsrepatriierung aller Gefange¬
nen erklärten sich die Chinesen jetzt bereit , dia
nicht Rückkehrwilligen der Obhut eines neu¬
tralen Staates zu übergeben, wenn ihre Ver¬
treter dort Zugang zu den Gefangenen erhiel¬
ten. Nach einigem Hin und Her wurde der Aus¬
tausch der verwundeten Gefangenen vollzogen ,
so daß am 26. April auch die eigentlichen Waf¬
fenstillstandsverhandlungen über den immer
noch strittigen Punkt der Repatriierung wie¬
deraufgenommen werden konnten.

Trotzdem sind noch gefährliche Klippen zu
umschiffen , diesesmal weniger im Konferenz¬
raum von Pan Mun Jon , als am Sitz der süd¬
koreanischen Regierung in Pusan . Der Waffen¬
stillstand würde einen Kampf abschließen, in
dem es keinen Sieger und keinen Besiegten
gibt. Die Nordkoreaner, die den Krieg am 25.
Juni 1950 eröffneten, haben sich nicht die
ganze Halbinsel unterwerfen können, sondern
stehen, bis auf kleine Geländeeinbußen, dort,
wo sie bei Kriegsbeginn standen. Die Süd¬
koreaner und ihre UN-Verbündeten haben da¬
gegen auch ihr Ziel , ganz Korea unter ihrer
Führung wieder zu vereinigen, nicht erreicht,
sondern nur den Status quo ante.

Die spanische Polizei, unter deren Obhut Kai¬
serin Soraya von Persien während ihres Aufent¬
haltes jenseits der Pyrenäen steht, hatte zum
Wochenende Pech und Glück zugleich. Der kai¬
serlichen Begleitung wurden mitten in Toledo
von Taschendieben zwei Handtaschen und eine
Brieftasche gestohlen . Jetzt war die Ehre deT
spanischen Polizei auf dem Spiel . Es begann eine
tolle Diebesjagd . Wenige Stunden später schon
waren die Täter, beim Stierkampf , verhaftet
worden und die Beute der Kaiserin wieder zu¬
gestellt .

Um Prinzessin Margaret und einen geschiede¬
nen Hauptmann der RAF kreisen gegenwärtig
Heiratsgerüchte . Der 39jährige P . W. T o w n -
send kennt angeblich die Prinzessin seit 1949 ,
als er ihr Privatflugzeug bei einem Flugwettbe -
werb steuerte . Die New YorkeT Zeitung „Daily
News“ behauptet sogar schon, Königin Elizabeth
stünde einer Bewerbung des Hauptmanns wohl¬
wollend gegenüber .

Die 22jährige Eileen Mainhard aus Dublin
wurde an einer Straßenecke von einem Mann
ange ° r : ff „ n . der Ihr die Handtasche zu entreißen
versuchte . Sie schlang einen Arm’ um sein Ge¬
nick. stellte ihm ein Bein und stieß ihn in einen
offenstehenden Abflußgully aus dem ihn die
Polizei dann herausfischen mußte .

In Los Angeles wurde die Ehe von Herrn Ar¬
nold Schwab wegen „Gefühlskälte “ geschie¬
den. Schwab ist Eisschrankfabrikant .
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Der Wahlkampf wirft seine Schatten . . .
Plan für Zonengrenzgebiete

KASSEL . Der SPD -Vorsitzende Erich Ol -
l e n h a u e r sagte am Sonntag in Kassel , zu
den nationalpolitischen Gefahren der Politik
des Bundeskanzlers gehöre die Vernachlässi¬
gung und allmähliche soziale Verarmung der
Zonengrenzgebiete . „Im Hinblick auf die Wie-

rvereinigung Deutschlands ist die Bundes¬
republik so stark und verhandlungsfähig , wie
sie ihre eigenen Zonengrenzgebiete stark und
lebensfähig macht . “ Ollenhauer sprach auf
einer SPD -Tagung , die sich mit einem sozial¬
demokratischen Plan für eine Bundeshilfe im
Zonengrenzgebiet beschäftigte . Er sagte , die
SPD wolle damit zeigen , welche Bedeutung sie
einer konstruktiven Politik in diesem Gebiet
beimesse und welche Forderungen sie hierfür
durchsetzen wolle .

Ollenhauer erinnerte daran , daß fast genau
vor einem Jahr dem deutschen Volk die Spal¬
tung Deutschlands durch brutale zusätzliche
Sperrmaßnahmen der Sowjetbehörden an der
Zonengrenze erneut ins Bewußtsein gerufen
worden sei . Kennzeichnend für die in Deutsch¬
land herrschenden Verhältnisse und für die
Art , wie die Besatzungsmächte sich ihrer
Pflichten entledigten , sei es , daß die Sperrung
der Zonengrenze und alle Folgen lediglich als
ein Kapitel im Kalten Krieg betrachtet und
behandelt würden .

Blank hatte sdiweren Stand
BIELEFELD . Zu tumultartigen Szenen kam

es am Samstag in Bielefeld bei einer CDU-
Wahlkundgebung , auf der der Sicherheitsbe¬
auftragte der Bundesregierung , Th . Blank ,
sprach . Bereits der Beginn der Kundgebung
wurde durch Gröhlen und Klatschen eines Tei¬
les der etwa 500 Zuhörer verzögert und der
CDU-Kreisvorsitzende von Bielefeld , Lange , am
Sprechen gehindert . Trotz der Warnung eines
Polizeikommissars steigerte sich der Tumult ,als Blank das Rednerpult betrat .

Blank parierte geschieht die Zwischenrufe
und sagte u . a ., die Notwendigkeit eines deut¬
schen Verteidigungsbeitrages ergebe sich schon
daraus , daß Gleichgesinnte von den Zwischen¬
rufern 1,8 Millionen feldmäßige Truppen in
der Ostzone und in den sowjetischen Satelli¬
tenstaaten stehen haben . Blank sagte , diese
(die östlichen Armeen ) sollten nicht Gelegen¬
heit bekommen , Frauen und Kinder zu verge¬
waltigen . „Gnade Gott dem deutschen Volke ,wenn es in die Klauen dieser unserer,Freunde '
kommt .“ Eine deutsche Regierung , die Kennt¬
nis habe von dem Vorhandensein von 142 so¬
wjetischen und Satellitendivisionen und nichts
unternehme , um im Westen die Möglichkeiten
zur Abwehr zu schaffen , eine solche Regierung
wäre keine Regierung , sondern eine Verbre¬
cherbande .

Resolutionen der GVP
ESSEN . In einer einstimmig gefaßten Reso¬

lution wurde die Außenpolitik Bundeskanzler
Adenauers auf dem ersten Bundespartei¬
tag der Gesamtdeutschen Volkspartei (GVP)
am Sonntag in Essen rqit scharfen Worten ver¬
urteilt . Die etwa 250 Delegierten aus allen Tei¬
len der Bundesrepublik nahmen einen Appell
an die Bermuda -Konferenz an , in dem die
Bitte ausgesprochen wird , „eine Lösung der
deutschen Frage anzustreben , die dem Sicher¬
heitsbedürfnis unserer Nachbarn und unserem
eigenen Rechnung trägt “ . Es wird u . a . eine
Volksabstimmung in allen vier Besatzungs¬zonen „in einer freien und geheimen Weise
unter Kontrolle durch die Besatzungsmächte “
vorgeschlagen .

Ein zweiter Appell an die Sowjetunion ent¬
hält den gleichen Vorschlag über eine Volksab¬
stimmung und Wahl und drückt außerdem die
Hoffnung aus , daß die Sowjetunion „entspre¬chend der Note vom 10 . März 1952 in der
Deutschlandfrage an der Politik der Wieder¬
vereinigung unseres Volkes festhält “.

Mount-Everest-Bezwinger geadelt
„Sir Hillary“ und „ Sir Hunt “ / Monsun im Anzug

LONDON . Königin Elizabeth hat am
Sonntag dem Bezwinger des Mount Everest ,
dem 34jährigen neuseeländischen Bienenzüch¬
ter Edmund Hillary , und dem Leiter der
Mount -Everest -Expedition , Oberst Henry Ce -
cil John Hunt , den persönlichen Adel ver¬
liehen . Auch der nepalesische Bergführer
T e n s i n g , der zusammen mit Hillary den
höchsten Berg der Erde bezwang , soll ausge¬
zeichnet werden . Downing Street Nr . 10 gab
bekannt , eine Entscheidung über diese Aus¬
zeichnung sei noch nicht gefallen , da Tensing
nicht britischer Staatsangehöriger sei.

Hillary wurde von der Königin zum Ritter
des Ordens des Britischen Empire ernannt . Mit
dieser Auszeichnung ist die Erhebung in den
persönlichen Adelsstand verbunden , so daß
sich Hillary in Zukunft Sir Edmund Hillary
nennen wird . Der neuseeländische Minister¬
präsident erklärte , die Auszeichnung Hillarys
werde in Neuseeland mit Genugtuung begrüßt
werden .

Wie weit die britischen Bergsteiger mit
ihrem Abstieg von den Höhen des Mount Eve¬
rest vorangekomemn sind , ist im Augenblick
nicht bekannt . Der indische Rundfunk schätzte
am Samstag , daß sie sich in etwa 7000 m Höhe
befänden .

Der indische Rundfunk hat die britische
Mount -Everest -Expedition am Sonntag darauf
hingewiesen , daß sich der Monsun dem Hima¬

laja -Gebiet nähere . Nach Ansicht der Meteo¬
rologen dürfte er die Gegend , in der sich die
auf dem Abstieg befindliche Expedition zur
Zeit befindet , in etwa drei oder vier Tagen
erreichen . Jedes weitere Verbleiben in dem
fraglichen Bereich wird dann unmöglich .

Rekord- Atlantiküberquerungen
LONDON . Bei der Überquerung des Atlanti¬

schen Ozeans sind zum Wochenende sowohl in
der West -Ost- als auch in der Ost -West -Rich-
tung von Düsenbombern neue Geschwindig¬
keitsrekorde erzielt worden .

Ein amerikanischer Stratosphären -Düsen -
bomber vom Typ B 47 benötigte am Samstag
für die 4755 km lange Strecke von Limestone
im Staate Maine bis zum Flugplatz Fairford in
Mittelengland 5 Stunden und 22 Minuten und
verbesserte damit den erst am Vortage aufge¬
stellten Rekord zweier Maschinen gleichen Mu¬
sters um 14 Minuten . Seine Durchschnittsge¬
schwindigkeit betrug 925,4 km/st . Zugleich
stellte ein britischer „Canberra “-Düsenbomber ,
der sich auf dem Wege von Großbritannien
nach Venezuela befindet , auf der 3445 km lan¬
gen Strecke von Wharton (Lancashire ) bis
Gander (Neufundland ) einen neuen inoffiziel¬
len Rekord für den Ost -West -Flug auf . Er traf
nach 4 Stunden und 26 Minuten in Gander ein
und erzielte eine durchschnittliche Geschwin¬
digkeit von 777 km/st .

Habsburg-Erbin getauft
WÜRZBURG . In der Kapelle der Würzbur¬

ger Universitäts -Frauenklinik ist am Samstag¬
mittag das erste Kind des österreichischen
Thronanwärters Otto von Habsburg und
seiner Gattin , der Prinzessin Regina von
Sachsen -Meiningen , durch den österreichischen
Fürstbischof von Graz -Seckau , Dr . Ferdinand
Pawlikowski , auf den Namen Andrea
Maria getauft .

Taufpaten waren anstelle der gegenwärtig
zur Hochzeit ihres jüngsten Sohnes , des Erz¬
herzogs Rudolf , in den USA weilenden Kaise¬
rin Zita von Österreich deren älteste Tochter ,
Erzherzogin Adelheid , und der Bruder der
Mutter des Kindes , Prinz Friedrich Albert von
Sachsen Meiningen , der als Pater Marianus in
der Benediktiner -Abtei Niederaltaieh lebt .

Tiefe Ergriffenheit bemächtigte sich der 40
Gäste , zum großen Teil Familienmitglieder , als
der 77jährige Fürstbischof das Kind mit den
Worten segnete : „Möge die Mutter Gottes Dich
untef ihren Schutz nehmen und Dir helfen ,
Wegbereiter der Rückkehr in die Heimat zu
sein “ . Zum Schluß der Taufzeremonie sangen
die Anwesenden das Lied „Gott erhalte , Gott
beschütze unseren Kaiser , unseren Herrn “ in
deutsch und ungarisch . Eine Stafette junger
Österreicher hatte mit Motorrädern geweihtes
Licht aus Salzburg gebracht , mit dem die Ker¬
zen des Altars und die Taufkerze entzündet
wurden . Das Taufwasser stammte teilweise
aus der Theiß (Tisza ) aus Ungarn , von wo es
vor wenigen Tagen durch königstreue Ungarn
nach Würzburg über die Grenze geschmuggelt
worden war . Die Taufe selbst erfolgte über
einem Korb mit österreichischer Erde .

Kleine Weltchronik
Dr. Pfleiderer für Waiblingen . Endersbach/Rems¬

tal . — Der FDP-Bundestagsabgeordnete Dr . Karl
Georg Pfleiderer wurde am Samstag in Enders¬
bach fast einstimmig erneut als Kandidat des
Kreises Waiblingen der FDP/DVP für die kom¬
menden Bundestagswahlen aufgestellt . Die Ver¬
sammlung sprach Dr. Pfleiderer wie auch dem
ebenfalls anwesenden Ministerpräsidenten Dr.
Maier einstimmig ihr Vertrauen aus.

Britischer Offizier vor Waffen- SS . Braun¬
schweig. — Bei einer internen Versammlung der
„Hilfsgemeinschaft ehemaliger Angehöriger der
Waffen-SS “

, an der etwa 50 Personen teilnahmen ,
sprach der britische Resident -Offizier von Braun¬
schweig, Colonel J . Fawns . am Freitag über De¬
mokratie und EVG-Vertrag . Damit hat zum er¬
stenmal ein Vertreter der britischen Besatzungs¬
macht vor ehemaligen Angehörigen der Waffen-
SS gesprochen.

Pieck in Ungnade? Berlin . — Alle Bilder des
77jährigen Staatspräsidenten und SED -Vorsitzen-
den Wilhelm Pieck müssen auf Anordnung der
Sowjetzonenregierung aus den öffentlichen Ver¬
waltungsdienststellen , Unterkünften der Volks¬
polizei und Schulen entfernt werden , berichtete
der Westberliner „Telegraf “ am Sonntag.

Eröffnung der Berliner Weinwerbewoche. Ber¬
lin . — Tausende von Berliner versammelten sich
am Samstag vor dem Eingang des Schöneberger
Rathauses , um der Eröffnung der Berliner Wein¬
werbewoche beizuwohnen . Grund ihres so zahl¬

reichen Erscheinens : 1000 Liter Freiwein wur¬den ausgeschenkt.Rotes Kreuz bemüht sich um Gefangenen - Ent-lassung . Lübeck. — Das Deutsche Rote Kreuz hatmit dem Roten Kreuz in Sowjetrußland „offiziell
Fühlung aufgenommen “

, um die Voraussetzun¬
gen für die Rückkehr der noch in der Sowjet¬union befindlichen Deutschen zu schaffen,* gabder Präsident des Deutschen Roten Kreuzes ,Finanzminister a . D . Heinrich Weitz, am Sonntagin Lübeck auf der dritten Jahreshauptversamm¬
lung des DRK bekannt .

Männer gegen Frauenstimmrecht . Genf . — Eine
Verfassungsänderung , die die Einführung des
Frauenstimmrechts bei Gemeindewahlen und
Volksabstimmungen ermöglichen sollte , ist vonden Genfer Wählern zum vierten Male in 32
Jahren abgelehnt worden . Da sich die Frauen an
der Abstimmung nicht beteiligen durften , ent¬
schieden lediglich die männlichen Einwohner
über diese Frage . Die Schweiz ist das letzte
europäische Land , das kein Frauenwahlrecht
kennt .

Vietnam wird ungeduldig . Saigon. — Der Prä¬
sident der mit Frankreich assoziierten indochine¬
sischen Republik Vietnam , Nguyen van Tarn, hat
am Sonntag überraschend erklärt , die von Frank¬
reich erlassene Verfassung von 1946 erfülle nicht
mehr ihren Zweck. Die auf ihr begründeten Ver¬
träge müßten widerrufen werden .

WIRTSCHAFT

Pioduktivitätsiörderung
Ziel des Industrie - und Handelstags

BONN . Der deutsche Industrie - und Handels¬
tag verfolgte in seinem Arbeitsjahr 1952/53 das
doppelte Ziel, die Produktivität der deutschenWirtschaft zu erhöhen und das Hineinwachseneiner wettbewerbsfähigen deutschen Wirtschaft indie Weltwirtschaft zu fördern . Der DIHT gingdabei , wie in seinem Tätigkeitsbericht ausgeführtwird , von der Ansicht aus , daß sich die wirt¬schaftliche Leistung und der Lebensstandard der
Bundesrepublik wesentlich erhöhen lassen , wennder privaten Wirtschaft die Möglichkeit gegebenwird , die zur Rationalisierung erforderlichenMittel aus dem Betriebsertrag und über den Kapi¬talmarkt aufzubringen . In der ungenügenden Mög¬lichkeit zur innerbetrieblichen Kapitalbildung undder einseitigen Begünstigung öffentlicher Emis¬sionen auf dem Kapitalmarkt sieht der DIHT
entscheidende Hemmnisse der Produktivitätsstei¬
gerung ,

Kreditproblem im Vordergrund
Tagung des südwestdeutschen Textilgroßhandels

TÜBINGEN. Der südwestdeutsche Textilgroß¬handel hielt am Samstag in Tübingen seine erste
ordentliche Hauptversammlung nach dem Zusam¬
menschluß der bisherigen Einzelverbände ab . Der
vorzüglich geleiteten und gestalteten Hauptver¬
sammlung wohnten u. a . Dekan Prof . E i s s e r
von der Universität Tübingen , Regierungsdirek¬tor Dr . Ehrle vom Regierungspräsidium und
Oberbürgermeister Dr. Mülberger bei . As¬
sessor Gail skizzierte im Geschäftsbericht Auf¬
gaben und Bedeutung des Textilgroßhandels im
südwestdeutschen Raum . Er forderte eine wirt¬
schaftlich vernünftige Regelung der Konditionen ,vor allen Dingen mit dem Einzelhandel . Der
Großhandel sei zu jederzeit zu vertretbaren
Übereinstimmungen bereit . Die Stellung des
Großhandels sei unerschüttert , betonte AssessorGail.

Der Hauptgeschäftsführer des Gesamtverban¬
des des Deutschen Groß- und Außenhandels ,Bonn, Dr. Dohrendorf , behandelte die gro¬ßen berufspolitischen Fragen des Groß- und
Außenhandels . Er wies darauf hin . daß die
Kriegsfolgeerscheinungen insofern im deutschen
Groß- und Außenhandel noch spürbar wären , als
nicht das genügende Kapital zur Verfügung stehe ,um den gestiegenen Umsatz mit eigenen Mitteln
bewirken zu können . Daher stehe das Liquidi-
täts - und Kreditproblem im Vordergrund . Wenn
es nicht möglich sei , ausreichende Kredite nach
Deutschland zu leiten , sei um so mehr geboten,eine innere Gesundung durch langsamen Aufbau
des Kapitals aus den Erträgnissen der Unterneh¬
mungen herbeizuführen . Daraus resultiere der
Vorschlag, den Teil der Erträgnisse , der im Be¬
triebe verbleibt , einem ermäßigten Steuersatz zu
unterwerfen . Damit würde langsam eine wirk¬
liche Stabilität der Unternehmungen wieder her¬
gestellt und es wäre auch die Bahn frei für eine
wirksame Rationalisierung in der Absatzwirt¬
schaft.

Der bisherige Verbandsvorsitzende K o e 1 s c h .Karlsruhe , wurde wiedergewählt .

Zur Information
Auf dem deutschen Schuhmachertag ln

Darmstadt schlossen sich am Samstag der Bundes¬
verband des Deutschen Schuhmacherhandwerks und
der Verband des Orthopädie -Handwerks zu einem
Einheitsverband auf Bundesebene zusammen .

Im Rahmen eines amerikanisch -französischen Pro¬
duktivitätsabkommens erhält Frankreich von
dem MSA 30 Millionen Dollar zum Zwecke der
Produktivitätssteigerung von Industrie und Land¬
wirtschaft .

Die deutsche Handelsschiffstonnage
ist im ersten Halbjahr 1953 um 55 Einheiten von
166 694 BRT gestiegen . Nach dem Stande vom 1. Juni
dieses Jahres verfügten die deutschen Reeder über
eine Handelsflotte von 643 Schiffen mit zusammen
1 450 044 BRT gegenüber 588 Einheiten mit 1 283 350
BRT am 1. Januar .

Der Landesinnungsverband des Elektrohand -
w e f k s in Württemberg und Baden begann am
Freitag in Ludwigsburg seinen diesjährigen Ver¬
bandstag . Die Fachgruppen des Verbandes be¬
schäftigten sich in getrennten Tagungen neben or¬
ganisatorischen Fragen vor allem mit dem Problem
des Berufsnachwuchses und der Ausbildung .

Ab heute bringt die Tabakindustrie ver¬
billigten Rauchtabak zu 1.20 DM je 50- Gramm -Päck -
chen anstatt zu bisher 1.60 DM heraus . Die Quali¬
tät dieser Preislage wird der neuen Hauptkonsum¬
preislage von 1.35 DM je Päckchen entsprechen .
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(33. Fortsetzung )
„Wie kommst du darauf , daß ich von Natur

aus romantisch bin ? “ wollte er wissen .
„Glaubst du , daß ein Mann , der durch und

durch Realist ist , einem Mädchen , das er noch
nie gesehen hat , einen Heiratsantrag macht ? “

„Aber ich habe dir doch gesagt , ich hätte
dich gesehen . Ich sah dich im Licht meines
Feuerzeuges . Außerdem hörte ich deine
Stimme und die Art , wie du lachst , und . . .Ueber was lachst du jetzt ? “ — fragte er.

„ Oh, nur über die völlig realistische und
hartgesottene Art der Unterhaltung “

, gab
Theresa zurück .

Einen Augenblick sah er sie an , ohne zu
lächeln . Dann lachte er ebenfalls , nahm ihre
Hand und legte sie unter die seine auf das
Steuerrad .

„Theresa , willst du mir etwas sagen ? “ Er
sah geradeaus auf die Straße , aber er
lächelte .

„Ich glaube schon.“
„Warum hast du mich geheiratet ? “
„Weil ich dich liebe “

, antwortete sie ruhig .
Sie fühlte den schnellen Druck seiner Hand

über ihrer .
„Liebling , du . “ Noch immer sah er sie an.

„Wann wußtest du das ? “
„ Am ersten Abend — in deinem Arbeits¬

zimmer — als du deine Hände um mich
legtest und mich batest , dich zu heiraten .
Weißt du es noch? "

-Ja . ich weiß es noch.“

Keiner von ihnen sagte mehr etwas . In
zufriedenem Schweigen fuhren sie Kilometer
um Kilometer .

Sie hatte Anthonys Ratschlag vergessen ,Elliot nicht zu erzählen , daß sie ihn liebe ,bevor sie sich darüber klar sei , daß er sie
liebe . Sie hatte Elliots eigene brutale Erklä¬
rung vergessen , daß er nie wieder eine Frau
so lieben werde , wie er Marcia geliebt habe .
Immer und immer wieder genoß sie das
Glück , daß sie sich zu ihrer Liebe bekennen
durfte und daß er gesagt hatte : Liebling du .

Es war noch früh am Abend , als sie in
London ankamen und ins „ Gloria “ fuhren —
jenen großartigen Palast , der sich selbst als
Hotel bezeichnete und den Ruf hatte , daß man
dort jedermann , vom Filmstar bis zum Erz¬
bischof , treffen könne .

Theresa war noch nie im Leben an einem
solchen Ort gewesen , und sie war atemlos vor
Staunen und Glück über die einfache und ge¬
schmackvolle Einrichtung des Appartements ,
das Elliot genommen hatte .

„ Gefällt es dir ? “ Er stand da und betrach¬
tete sie voller Vergnügen , während sie von
einem Zimmer in das andere lief und alles
bestaunte .

„Elliot , es ist wie eine wunderbare Woh¬
nung . Zwei Schlafzimmer , ein Wohnzimmer
und ein Badezimmer — es ist fast zuviel , um
es auf einmal zu verdauen . Wenn ich an
Hotels gedacht habe , dann war das für mich
ein Hotelschlafzimmer und fertig .“

„Ich wußte nicht , ob du den Wunsch
hättest , ein Hotelschlafzimmer mit mir zu
teilen “

, sagte er kühl .
„Was dachtest du denn , daß ich wünschte ? “

fragte sie Elliot sanft .
Er nahm ihr Gesicht zwischen seine Hände

und sah auf sie hinab .
„Ich sage dir ja — ich wußte es nicht .“
„Aber es sollte so sein — wie ich es

wünschte ? “
„ Nun ja . . .“ , er lächelte leise und bewegte

seine Finger zart über ihre Wangen hin , wie
um die zarte , weiche Haut zu spüren . — „ Es
sind deine Flitterwochen , Theresa .“

„Es sind aber auch deine .“
„Das stimmt . Aber ich glaube , ich wollte

ganz sicher sein , daß du dich darüber freust “ ,
erwiderte er langsam .

„Ich werde mich freuen “
, gab Therese ihm

zurück . „Ich finde es herrlich , in diesen fürst¬
lichen Zimmern zu wohnen . Aber ich hätte
mich ebenso gefreut , in einem Hotelschlaf¬
zimmer zu wohnen — mit dir , Elliot .“

Er nahm sie in die Arme und küßte sie.
„Dann meintest du es also ernst , als du

sagtest , du hättest mich lieb .“
„Natürlich tat ich das , Elliot .“
„Ja , ich weiß nicht recht , womit ich es ver¬

dient habe “
, gab er zu . Und es geschah nicht

oft , daß Elliot etwas so Demütiges sagte .
Und dann waren es wundervolle Flitter¬

wochen . Theresa sollte später noch auf die
Zeit zurückblicken und sich über die Voll¬
kommenheit das Glück und den strahlenden
Glanz jener Tage wundern , da doch das
Ganze auf so leicht zu erschütternden Funda¬
menten gebaut war .

Es gab Zeiten , wo sie sich selbst mit glück¬
licher Zuversicht sagte , daß Elliot sie mit der
Zeit lieben werde , ja , sie jetzt schon liebe .
Und sogar wenn sie sich eingestand , daß er
nichts anderes tue , als einer Notwendigkeit
die besten Seiten abzugewinnen , sogar dann
fand sie noch , daß diese besten Seiten etwas
waren , was man als höchsten Schatz hoch-
halten müsse .

Sie hatten eigentlich vorgehabt , weniger als
eine Woche zu bleiben . Aber schließlich
brachte es Elliot fertig , mit Hilfe einiger un¬
glaublich kostspieliger Ferngespräche mit der
Gießerei in Malever eine Reihe geschäftlicher
Angelegenheiten telefonisch zu erledigen und
ihre Flitterwochen auf zehn Tage auszu¬
dehnen .

In jener Zeit hatte sie zum ersten Male
das Gefühl , eine reiche Frau zu sein . Was
Elliot unter einem vernünftigen Taschengeld
für seine Frau verstand , das war mehr , als
Theresa je geglaubt hatte , in der Hand zu
haben . Und obwohl er ihr belustigt zu ver¬
stehen gab , daß sie selber feststellen werde .

daß mit ihrer neuen Stellung die verschieden¬
sten Ausgaben verbunden seien , so fand sie
doch, daß sie eine Unmenge von Geld für die
Art von Kleidern ausgeben konnte , die sie
bisher nur in eleganten Zeitschriften bewun¬
dert hatte .

Sie gab sich Mühe , nicht den Kopf zu ver¬
lieren . Und sie gab sich Mühe , sich immer an
den Ausspruch ihrer Mutter zu erinnern , daß
Geld , allgemein gesprochen , besser für Men¬
schen als für Sachen ausgegeben werden
sollte . Aber Theresa wäre nicht menschlich
— und ganz sicher nicht weiblich gewesen ,
wenn sie nicht auf diesem Gebiet die Selig¬
keit des Einkaufens genossen hätte .

Als sie und Elliot nach Malever zurück¬
fuhren , reiste gleichzeitig mit ihnen eine
Reihe von Schrankkoffern , und die Kleider ,
die sie enthielten , konnten den Vergleich mit
allem , was Clara oder Mrs . Burdern — oder
Marcia trug , aushalten , das wußte Theresa .
Dieser Gedanke gab ihr Mut und machte ihr
Vergnügen .

Es war ein heller , windiger Nachmittag , als
sie wieder zu Hause anlangten , und Theresa
spürte , daß sie in einer kaum merkbaren und
doch nicht zu übersehenden Weise ein an¬
deres Wesen geworden war als das junge
Mädchen , das ein paar Wochen vorher zum
ersten Male in das Haus Burdern gekommen
war .

Zum Teil mochte das natürlich an dem ta¬
dellos geschnittenen Jackenkleid liegen , an
dem Angorapullover und dem teuren kleinen
Sporthut , den sie trug — aber es war nicht
das allein . Sie betrat das Haus als Mrs . Elliot
Burdern , und wenn sie auch um alles in der
Welt Jessica nicht den Anspruch streitig ge¬
macht hätte , die Herrin des Hauses zu sein ,
so wußte sie zum mindesten , daß sie eine
wichtige Rolle in diesem Hause und dieser
Familie zu spielen hatte .

Ihre Schwiegermutter ließ sie darüber nicht
lange im Zweifel . Sie eröffnete ihr gleich in
der ersten Stunde ihrer Ankunft , daß „man “
am kommenden Abend eine kleine Gesell¬
schaft geben werde , man müsse die Vaylons
einladen . (Fortsetzung folgt)
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Der italienische Meisterfahrer Tazio Nuvo -

lari , der in den dreißiger Jahren oftmals Gegner
von Rosemeyer , Caracciola , Stuck und von Brau -
chitsch war , ist schwer krank in das Krankenhaus
von Mantua eingeliefert worden .

Der Wüttembergische Schwimmver¬
band vereinigte sich im Kursaal Bad Cannstatt zu
einer Feierstunde , in deren Mittelpunkt die Ehrung
verdienter württembergischer Schwimmsportler
stand .

Das über 64 km führende Straßenkriterium der
Radamateure in Plattenhardt (Filder ) gewan¬
nen überraschend Kistler , Onstmettingen , und Koll -
roß , Magstadt .

Sieger der dritten internationalen ADAC - Ral -
lye Travemünde wurde wie erwartet die
deutsche Mannschaft Polensky — Schlüter (Karls¬
ruhe ) auf Fiat 1100 .

Das 174 . Epson - Derby konnte der erst in die¬
ser Woche geadelte Sir Gordon Richards bei seinem
18 . Start zum ersten Male für sich entscheiden .

Der Holsteiner ländliche Reiter E . K . Rolfs ge -

fewann beim Kölner DLG-Turnier das schwere
agdspringen über siebzehn Hindernisse mit

Bull Fehlern und 108,2 Sek . ; Rolfs war der einzige
fehlerfreie Reiter .

Der Freiburger Klaus Potaß besiegte lm Finale
des Bädertennisturniers in Titisee den
Karlsruher Otto Fürst mit 1 :6, 6 :4, 6 :3. Im Damen¬
einzel schlug die Stuttgarterin Frau Rott , Frau
tchubert (Darmstadt ) sicher mit 6 :3, 6 :0.

In ihrem ersten Spiel in Japan schlugen die O f-
fenbacher Kickers bei denkbar schlechtem
Wetter die Mannschaft der Kansai Gakuin - Unlversi -
ftftt mit 5 :l - Toren .

Der DSC Heidelberg besiegte eine deutsche S tu¬
te ntenauswahl mit 2 :1.

Der ehemalige Olympiakämpfer und deutsche
Eehnkampfmeister Dr . Hans - Heinrich Sie¬
vert , Hamburg , wurde zum 15. Juni in das Sport -
feferat des Bundesinnenministeriums berufen .

Mit einem leistungsgerechten Unentschieden trenn¬
en sich der farbige amerikanische Boxer Don
Ulis und der deutsche Halbschwergewichtler Heinz
achs , Krefeld .

20 Minmeri VfB-Wirbel - und das Endspiel in der Tasche

Stuttgarts Stehvermögen bricht ßarussenkraff
Dortmund lange Zeit überlegen / Entscheidung : 72. Minute / VfB siegt 2:1 (0 :0)

hb . Im Stuttgarter Neckarstadion fiel gestern vor 60 000 Zuschauern die Entscheidung darüber , wer
am 21. Juni lm Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft dem 1. FC Kaiserslautern gegenüber¬
stehen wird . Durch einen knappen 2 :1- Sieg über Borussia Dortmund erkämpfte sich der VfB Stutt¬
gart etwas glücklich die Teilnahme am Endspiel . Die übrigen drei Spiele hatten gegenüber der Begeg¬
nung in Stuttgart nur untergeordnete Bedeutung . Als einziger der acht Teilnehmer an den Gruppen¬
spielen blieb nach Abschluß der Runde der 1. FC Kaiserslautern ungeschlagen , der auch mit ersatz¬
geschwächter Mannschaft ln Kiel sicher mit 4 :2 siegte . Zu seinem ersten Erfolg kam der Hamburger
SV , während der 1. FC Köln und Eintracht Frankfurt unentschieden spielten .

72 Minuten lang wurden 60 000 VfB -Anhänger im
Neckarstadion auf die Folter gespannt , bis der VfB
Stuttgart durCh Waldner in Führung ging . Acht
Minuten später erhöhte Baitinger auf 2 :0. Vier Mi¬
nuten vor Schluß gelang aber den Borussen doch
noCh der mehr als verdiente Gegentreffer .

Dieser 2 :l -Erfolg , der den VfB Stuttgart ins End¬
spiel brachte , fiel , gemessen am Gesamtspielverlauf ,
recht glücklich aus . Ermöglicht wurde er durch das
bessere Stehvermögen der Stuttgarter , die ln den
letzten 20 Minuten die etwas abgekämpften Borus¬
sen entscheidend niederkämpfen konnten . In dieser
spannenden Schlußphase lief die VfB -MannsChaft
zu einer großartigen Form auf , die sie bis zur 70 .
Minute hatte vermissen lassen .

Denn darüber gibt es gar keinen Zweifel : So¬
wohl ln der ersten Spielhälfte , als auch über weite
Strecken der zweiten Halbzeit war die Borussen -Elf
klar besser . Ein unbeugsamer Kampfwille , Härte
und Schnelligkeit , ein weitmaschiges Angriffsspiel
über die Flügel , das waren die hervorstechendsten
Eigenschaften der Dortmunder . Nationalspieler
Schanko , unermüdlich und unverwüstlich , war die
Seele der Mannschaft . Mit geradezu magischer An¬
ziehungsgewalt schien dieser Spieler versehen .
Denn lange Zelt verfing sich fast jeder Stuttgarter
Angriff an seinem Kahlkopf oder in seinen Bei¬
nen . Aber auch der Borussenangriff lebte vorwie¬
gend von Schankos präzisem Aufbauspiel . Glänzend
auch die beiden Außenstürmer Flügel und Sand¬
mann .

Erster Vunkhertust der Hamburger Voliiisten
Dennoch ist der Gruppensieg in der Handballmeisterschaft kaum gefährdet

In den Gruppenspielen um die Deutsche Handball -
neisterschaft büßte der Titelverteidiger Polizei
Jamburg beim Berliner Meister Reinickendorfer
Füchse vor 3500 Zuschauern mit einem 12 :12-Unent -
Khieden den ersten Punkt ein . Dennoch bleiben
Üe Hamburger an der Spitze der Gruppe eins und
i» Ilten sich in den beiden noch ausstehenden Heim -
ipielen die Endspielberechtigung sichern . Der Ber -
mer Meister lag durchweg in Führung und brachte
Ue Hamburger an den Rand einer Niederlage , in
Jöppingen schlug Frischauf Bayer Leverkusen si¬
lier mit 21 :12 .

In der Gruppe zwei spitzt sich die Lage zu . SV
Harleshausen schlug den bisherigen Spitzenreiter
Hassee Winterbeck am Samstag mit 13 :10 (8 :10) To¬
ren und übernahm damit die Gruppenführung mit

einem Punkt Vorsprung . Gleichauf mit den Kielern
ist nunmehr der RSV Mülheim , der die SG Haß¬
loch am Sonntag vor 5000 Zuschauern mit 18 :9 (10 :5)
Toren besiegte . Bei einer vorübergehenden Schwä¬
che der Mülheimer Deckung kam Haßloch auf 13 :9
heran , blieb dann aber klar geschlagen , obwohl
Nationalspieler Heidemann zehn Minuten vor Schluß
verletzt ausschied .

Frischauf Göppingen — Bayer Leverkusen 21 :12
(11 :7) . Westdeutschlands zweiter Vertreter , Bayer
Leverkusen , stellte sich im ersten Spiel der Rüde¬
runde in der Gruppe eins bei Frischauf Göppingen
vor . Die Gäste aus der Farbenstadt überraschten
die 2000 Zuschauer vom Anspiel an mit kaum er¬
wartetem solidem Können und gingen in der zwei¬
ten Minute in Führung . Auch das Göppinger Aus¬
gleichstor erschütterte den Tatendrang der Farben¬
städter lange nicht , denn bis zur 22. Minute hielten
sie die Partie völlig offen und hätten sogar , wäre
ihr Linksaußen nicht so eigenwillig gewesen , leicht
einen Vorsprung herausholen können . Bis zur 25.
Minute schonten sich die Gäste nicht , selbst als
Bernhard Kempa und Herzer jeweils 13-Meterwürfe
zum 8 :6 ausnutzten . Bernhard Kempa , Achim Kempaund Keßler besorgten bald nach dem Gegentreffer
von Köster den ll :7-Pausenstand .

Nach Wiederbeginn fand die überlastete Lever -
kuser Abwehr keinerlei Einstellung zu den von
Bernhard Kempa inszenierten Göppinger Angriffen
und wurde schließlich empfindlich geschlagen . Al¬
lerdings unter Wert , da Schiefer und Stoffel II
infolge Verletzung im Verlauf der zweiten Spiel¬
hälfte nur noch als Statisten mitwirken konnten .
Fünf Minuten vor Schluß schied der Göppinger Tor¬
hüter vollständig aus . Ersatzmann Herzer hielt
Während dieses Zeitraums das Heiligtum der Gast¬
geber mit viel Geschick rein .

Beim VfB Stuttgart klappte es dagegen längst
nicht so gut wie beim Gegner . Die Mannschaft
konnte sich lange Zeit von der anfänglichen Nervo¬
sität nicht freimachen und wuchs während der er¬
sten 30 Spielminuten zu keiner Einheit zusammen .
Hätte Stopper Schlienz nicht mit so eiserner Energie
seine Hintermannschaft zusammengehalten , der VfB
wäre nie ins Endspiel gekommen . Vor allem fand
sich der Sturm , in dem Wehrle ausgesprochen
schwach war , nicht zusammen . Ungenaues Zuspiel
und schlechtes Stellungsspiel machten zudem den '
Stuttgarter Angriff lange Zeit zu einer stumpfen
Waffe .

Erst als in der letzten halben Stunde die VfB -
Mannschaft energisch dazu überging , von dem bis¬
herigen Klein -Klein - Gefummele zum weiten Paß¬
spiel und zu hohen Vorlagen umzuschalten , erstand
ein VfB -Wirbel , dem die ermüdenden Dortmunder
nach kurzer Zeit erlagen . Und als dann das Füh¬
rungstor schließlich fiel , schwenkten 60 000 , die bis
dahin mit abfälligem Gepfeife nicht gespart hatten ,
sofort wieder jubelnd zu „ihrem “ VfB über . Beim
Abpfiff des etwas kleinlichen , aber aufmerksamen
Schiedsrichters Eiks , Bremen schäumte die Begei¬
sterung bei Menge und Spielern fast über .

Holstein Kiel — l . FC Kaiserslautern 2 :4 (0 :2). Die
Walter -Elf war fast während des ganzen Spieles
drückend überlegen , obwohl Otmar Walter und
Render wegen Verletzungen fehlten , Fritz Walter ,
der als Mittelstürmer spielte und seine Mitspieler
in der gewohnten meisterlichen Manier einsetzte ,
riß die 20 000 Zuschauer des öfteren zu Beifall auf
offener Szene hin . Die Kieler hatten in Torwart
Peper ihren besten Spieler , der eine höhere Nieder¬
lage verhinderte . Bereits in der 7. Minute eröffnete
Wenzel den Torreigen , als er eine Vorlage Schefflers
zum 1 :0 verwandelte . Fünf Minuten später war es
wieder Wenzel , der zum 2 :0 einschoß . Zwei Minuten
nach dem Wiederanpflff wurde Eckel im Strafraum
der Kieler gelegt . Den Elfmeter verwandelte Fritz
Walter unhaltbar zum 3:0. Nun kamen die Kieler
besser ins Spiel , und ln der 66. Minute verkürzte
Schradi auf 3 :1. Zehn Minuten später schoß der
Kieler Maier einen Freistoß aus 25 Meter Entfer¬
nung an Hölz vorbei zum 3 :2 ins Netz , aber bereits
in der 79 . Minute stellte Wanger den alten Ab¬
stand wieder her .

1. FC Köln —* Eintracht Frankfurt 0 :0. Das tor¬
lose Unentschieden wird den Leistungen beider
Mannschaften gerecht , bei denen die Abwehrreihen
überaus stark waren . Die Kölner mußten ohne
ihren knieverletzten Torhüter de Munde antreten
und hatten dafür den Amateur Nelles aufgestellt ,
der nicht allzuviel beschäftigt wurde . Bei der Ein¬
tracht spielte Wloka wieder Mittelläufer , während
der Sturm mit Dziwocki — Kroemmelbein — Hesse
— Pfaff — Ebeliftg stand . Es entwickelte sich ein
verteiltes Mittelfeldspiel , in dem die Gastgeber erst
in der zweiten Hälfte eine leichte Überlegenheit er¬
ringen konnten , an dem . ausgezeichneten Stopper
Wloka kamen sie jedoch selten vorbei und im Tor
der Frankfurter hatte Henig wieder einen guten
Tag . In den letzten 15 Minuten warf der Südmeister
noch einmal alle Spieler zu einem überraschenden
Endspurt nach vorne , schuf auch verschiedene be¬
drohliche Situationen vor dem Kölner Tor , aber
Rechtsaußen Dziwocki verschoß dreimal freistehend .

Hartmann , Röhrig und Schäfer waren die besten
Kölner , bei den Gästen gefielen Wloka , Henig und
Pfaff am meisten . Schiedsrichter Zimmermann (Göt¬
tingen ) hatte bei dem fairen Spiel beider Mann¬
schaften keinen allzu schweren Stand .

Hamburger SV — Union Berlin 3 :1 (1 :0) . In dem
farblosen Spiel enttäuschten sowohl der Norddeut¬
sche Meister als auch die Berliner Gäste . Beide

lutUingen ungeschlagener flufsliegsmeister
Nürtingen trotz 2 :4 -Niederlage zweiter Aufsteiger zur 1 . Amateurliga

DeutschlandsWeltrekordschwimmerHerbertKlein
hat über 100 und 200 m Butterfly Konkurrenz be¬
kommen. Bei einer Eßlinger Schwimmveranstal¬
tung blieb der Göppinger Nachwuchsschwimmer
Armin Lang (rechts) über beide Distanzen nur
Knapp hinter Herbert Klein . Bild : dpa

Der FC Tuttlingen schlug gestern lm Aufstiegs¬
spiel zur 1. Amateurliga seinen bisher schärfsten
Rivalen FV Nürtingen klar mit 4 :2, wobei die tech¬
nischen Vorteile der Donanstädter klar zutage tra¬
ten . Tuttlingen sicherte sich damit die Aufstiegs¬
meisterschaft und steigt zusammen mit Nürtingen
ln die erste Spielklasse der Amateure auf .

Nürtingen Ist trotz seiner gestrigen Niederlage
ln Tuttlingen nicht mehr einzuholen , da der ober¬
schwäbische Meister FV Ravensburg auch sein Aus¬
wärtsspiel ln Bad Wimpfen mit 0 :1 verlor und nun
endgültig aus dem Kreis der Anwärter ausgeschie¬
den ist .

FC 08 Tuttlingen — FV Nürtingen 4 :2 (3:0) . Erst
nach etwa 20 Minuten konnten sich die Platzher¬
ren aus der Umklammerung der Nürtinger Gäste
freispielen und waren dann bis zur Halbzeit klar
überlegen . Durch Tore von Bayer , Lehmann und

Spiele und Tabellen
Gruppenspiele um die Deutsche Fußballmeistersch .
Gruppe 1 : 1. FC Köln — Eintracht Frankfurt

0 :0 ; Holstein Kiel — 1. FC Kaiserslautern 2 :4.
Katsersl . 6 16 :7 11 :1 Köln e 8 :10 5 :7
Frankfurt 6 8 :7 7 :5 Kiel 6 8 :16 1:11

Gruppe 2 : VfB Stuttgart — Borussia Dort¬
mund 2 :1 : Hamburger SV — Union 06 Berlin 3 :1.
Stuttgart 6 16 :6 10 :2 Hamburg 6 11 :15 3 :9
Dortmund 6 17 :7 10 :2 Berlin 6 4 :20 1:11

Deutsche Amateurmeisterschaft : Gruppe 1 : Tura
Bremen — Hertha Zehlendorf 1:3 ; VfB Bielefeld
gegen Güldenstern Stade 5 :1.
Bielefeld 6 22 :6 12 :0 Bremen 6 13 :16 3 :9
Zehlendorf 6 14 :8 7 :5 Stade 6 7 :26 2 :10

Gruppe 2 : Heider SV — Borussia Fulda 2 :3 ;Eintracht Nordhorn — Hornberger SV 4 :5.
Homberg 6 21 :11 12 :0 Fulda 8 11 :16 3 :9
Nordhorn 6 25 :17 8 :4 Heider SV 6 10 :23 1 :11

Gruppe 3 : FSV Schifferstadt — SV Villingen4 :1 ; FV Hockenheim — Bergisch -Gladbach 2 :3 .
Gladbach 6 25 :6 12 :0 Schifferst . 6 10 :18 4 :8
Hockenh . 6 11 :13 5 :7 Villingen 6 8:17 3 :9

Gruppe 4 : VfL Slndelfingen — FC Urbar 3 :2.
Stndelflng . 4 11 :3 8 :0 Würzbure 4 3 :11 0 :8
Urbar 4 10 :10 4 :4

Pokalspiele , 3. Hauptrunde : Sa . : Wiederholungs¬
spiel FSV Frankfurt — Hessen Kassel 6 :1 ; BC Augs¬
burg — Stuttgarter Kickers 1:3 ; 1. FC Pforzheim
gegen KSC Mühlburg/Fhönix 2 :4 ; SG Heidelberg /
Kirchheim — VfR Mannheim 1:5. So . ; 1. FC Nürn¬
berg — Schweinfurt 05 4 :3.

Aufstiegsspiele zur 2. Liga Süd : ATS KulmbaCh
gegen VfR Aalen 2 :2 ; FV Daxlanden — FV Offen¬
burg 4:0 ; Wadker München — Hanau 93 8 :1.
Hanau 8 24 :19 11 :5 Daxlanden 8 13 :12 7 :9
Wacker M . 8 18 :10 10 :6 Kulmbach 8 5 :7 7 :9
Aalen 8 14 :14 8 :8 Offenburg 8 9 :21 5 :11

Zur 1. Amateurliga Württemberg ; FC Tuttlingen
gegen FV Nürtingen 4 :2 ; SG Bad Wimpfen — FV
Ravensburg 1 :0.
Tuttlingen 6 12 :4 11:1 Ravenburg 6 10 :17 4 :8
Nürtingen 5 16 :12 7 :3 Vöhringen 5 12 :16 2 :8
Wimpfen 6 11 :12 4 :8

Auswahlspiel : Sa . : In Berlin : Berlin — Deutsche
B-Elf 2 :4 .

Deutsche Handballmeisterschaft , G r u p p e 1 : Rei¬
nickendorfer Füchse — Polizei Hamburg 12 :12 ; FA
Göppingen — Bayer Leverkusen 21 :12.
Polizei Hbg . 4 58 :37 7:1 Reinickend 4 46 :56 3 :5
Göppingen 4 #1:44 6 :2 Leverkusen 4 37 :63 0 :9

Gruppen : RSV Mülheim — TSG Haßloch 18 :9 ;SV Harleshausen — TV Hassee Winterbeck 13 :10.
Harleshaus . 4 58 :46 6:2 TVW Kiel 4 57 :51 5 :8
Mülheim 4 54 :45 5 :3 Haßloch 4 48 :74 0 :8

Aufstieg zur Verbandsliga : Weilstetten — Hei¬
denheim 9 :10.
Tettnang
Heldenhelm

Ludwigsbg .
Wellstetten

Ost in der 23 ., 25 . und 31. Minute sicherte sich der
FC 08 mit einem 3 :0-Vorsprung bei Halbzeit den
Sieg . Die zweite Spielhälfte verlief dann ausgegli¬
chen . Die Gäste waren ln den ersten 10 Minuten
abermals tonangebend . Nach einer Unaufmerksam¬
keit der Tuttlinger Verteidigung schoß Nürtingens
Halbrechter , Fischer , ln der 70. Minute den verdien¬
ten Anschlußtreffer . Postwendend stellte Tuttlingen
nach einem Durchbruch von Morell die alte Tordif¬
ferenz wieder her . Als ln der 79. Minute der Nür¬
tinger Altdörfer für seine Farben den zweiten Tref¬
fer markierte , war auch gleichzeitig der 4 :2-End -
stand hergestellt .

Der deutsche Federgewichtsboxer Karl
Pinsdorf unterlag ln Mailand gegen den italieni¬
schen Exmeister Nello Barbadoro durch ko in der
dritten Runde .

Aufstieg zur Landesklasse , Staffel 1 : Oberkochen
gegen Neuhausen 15 :14, Kornwesthelm — Neuffen
16 :12.

Sturmreihen spielten unzusammenhängend . Dank
technischer Überlegenheit diktierte der HSV in der
ersten Halbzeit das Spiel . In der ersten Hälfte der
zweiten Halbzeit kamen die Berliner jedoch auf
und hätten mit etwas Glück noch ein besseres Er¬
gebnis erzielen können , zumal Ihr Kampfgeist un¬
gebrochen war .

Die besten Spieler waren auf beiden Selten die
Hintermannschaften , bei Union 06 vor allem Pod -
ratz , beim HSV Laband . Der HSV -Rechtsaußen Krü¬
ger war in der zweiten Halbzeit beträchtlich be¬
hindert .

Amateurgruppenmeister stehen fest
Nach Abschluß der Gruppenspiele um die Deut «

sehe Amateur -Meisterschaft haben sich nun end¬
gültig folgende Vereine für die Vorschlußrunde am
kommenden Sonntag qualifiziert : Gruppe 1 VfL ’
Bielefeld , Gruppe 2 SV Homberg , Gruppe 3 Ber¬
gisch -Gladbach 09 und Gruppe 4 der württember -
gische Meister VfL Sindelfingen

Haben Sie richtig getippt ?
West - Süd -Block

VfB Stuttgart — Borussia Dortmund 2 :1 1
1. FC Köln — Eintracht Frankfurt 8 :0 f
Holstein Kiel — 1. FC Kaiserslautern 2:4 8
Hamburger SV — Union 06 Berlin 3 :1 t'VfB Oldenburg — Viktoria Hamburg 0:0 8
Phönix Lübeck — Bremen 1860 2 :4 2
Eintracht Braunschwelg — VfL Wolfsburg 3:0 1
VfR Neumünster — Bergedorf 85 2:1 8
Wacker München — Hanau 93 8:1 1
Hamborn 07 — Schalke 04 . 4 :1 1
VfB Bottrop — Preußen Dellbrück 3:1 1
Singen 04 — Mainz 05 2:3 8
Nord - Süd -BloCk : 1120211100 2.
(Ohne Gewähr ' )

m

Von Montag , dem 8 . Juni 1953 , an .
erhält der Salemraucher statt fünf
sechs Cigaretten für 50 Pfennig.

(Die sechste . . . die beste Cigarette
meines Lebens

y
Herr Bundesfinanzminist er!)

. . . Glück muss der Mensch haben — und eine Salem No . 6
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Die Sie'ie im Doppel ausschlaggebend
Im ersten Tennisländerkampf der Damen behält Deutschland über Frankreich die Oberhand

Eigener Bericht
In Baden -Baden kam es am Wochenende zum

ersten Tennisländerkampf Deutschland —Frankreich
seit fünfzehn Ji- jren . Die Damen beider Nationen
machten den Anfang mit einem Turnier , das an
fairem Sportgeist und Niveau nichts zu wünschen
übrig ließ . Sowohl Deutschland , als auch Frank¬
reich hatten ihre stärksten Vertretungen aufgebo -
ten , was sich schon in den ersten Begegnungen am
Samstag zeigen sollte . Mit drei Einzelsiegen der
Franzöinnen Jones —Veber , Dubois und Adariison
über die Deutschen Vollmer , Vogler und Zehden
hatte Frankreich einen glänzenden Start . Durch die
Erfolge von Inge Pohmann , Düsseldorf , über die
Französinnen Jones —Veber , Dubois und Adamson
über Frankreichs Ranglistendritte Bucaille kam
Deutschland aber auf 3 :2 heran . Großartige Kämpfe
brachten die Doppel Vollmer —Vogler / Adamson —
Kermina und Pohmann —Zehden / Jones —Dubois .
Beide Maie brauchten die deutschen Damen drei

Metzner dirigiert zum Sieg
B-Elf schlägt Berlin 4 :2 (2 :1)

Die deutsche Fußball - B-Nationalmannschaft ge¬
wann am Samstag im Berliner Olympiastadion ge¬
gen Berlin vor 20 000 Zuschauern durch ihre bessere
Klasse mit 4 :2 (2:1) Toren .

Die Berliner hatten einen vielversprechenden
Start und gingen nach sechs Minuten durch Rechts¬
außen Ritter in Führung . Das durchdachte Angriffs¬
spiel der Nationalmannschaft , die in Zeitler (Bay¬
reuth ) einen schnellen , schußkräftigen Mittelstür¬
mer und in Metzner (Kassel ) den Dirigenten des
Sturms hatte , sorgte in der ersten Hälfte für zahl¬
reiche Höhepunkte . Hellwig (Bielefeld ) glich in der
22. Minute aus , und Zeitler (37. Min .) schoß das
schönste Tor des Tages .

In der zweiten Halbzeit , in der das Niveau er¬
heblich absank , kamen die Berliner zeitweise auf
und waren dem Ausgleich wiederholt nahe . Stol¬
lenberg (Düren ) erhöhte in der 57. Minute jedoch
auf 3 :1, nachdem er für den verletzten Gerritzen
Ins Spiel gekommen war . Eine Minute später er¬
zielte Läufer Müller das zweite Berliner Tor . Zeit¬
ler (68. Min .) stellte mit einem vierten Treffer den
Sieg der Nationalmannschaft sicher ,

VerschärfteBestimmungen
Vereinswcchsel der Vertragsspieler

Nach den Beschlüssen der Beiratssitzung des Deut¬
schen Fußballbundes (DFB ) darf ein Vertragsspie -
lerverein in Zukunft nur noch sechs neue von au¬
ßerhalb zugewanderte Spieler für je zwei Jahre
unter Vertrag nehmen . Außerdem entschied der Bei¬
rat , daß der Kontrollausschuß in Zukunft „das
Recht und die Pflicht “ hat , alle ihm bekannt wer¬
denden Fälle zu untersuchen , in denen Fußballspie¬
ler Handgeld fordern oder ihnen dies von einem
Verein angeboten wird .

Sätze , ehe sich die ausgezeichnet trainierten und
zäh kämpfenden Französinnen geschlagen gaben .
Damit lautete das Ergebnis des ersten Tages 4 :3 für
Deutschland .

Der Sonntag brachte dann die mit Spannung er¬
wartete Auseinandersetzung zwischen der deutschen
Meisterin Erika Vollmer und der französischen
Meisterin Adamson . Nach einem harten ersten Satz
gewann Adamson Überlegen auch den zweiten Satz

und erwies sich damit eindeutig stärker als die
deutsche Meisterin . Tota Zehden verlor ihr zweites
Einzel gegen die sehr spielstarke Jones —Weber erst
mit dem dritten Satz . Frau Pohmann besiegte die
Französin Bucaille mühelos , während im letzten
Einzel des Turniers Frau Kramer überraschend klar
6 :4, 6 :1 gegen das große französische Talent Schmitt
verlor . Damit hatte Frankreich sich eine 6 :5-Füh -
rung erkämpft und alle deutschen Hoffnungen hin¬
gen an den beiden letzten Doppeln . Was niemand
für möglich gehalten hatte , trat ein : sowohl Poh¬
mann —Zehden als auch Vollmer —Vogler siegten über
Adamson —Kermina bzw . Jones —Dubois und sicher¬
ten Deutschland den knappen , aber doch verdien¬
ten 7 :6-Erfolg .

Ittit 3 Punkten Vorsprung für Deutschland
Im „Drei-Nationen -Radländerkampf “ Österreich und Schweiz abgehängt

Den „ Drei -Nationen -Länderkampf “ der Amateure
gewann am Samstag ln der Münchener Amorbahn
Deutschland gegen Österreich und die Schweiz mit
11 :8 :5 Punkten . In beiden Läufen des Fliegerfah¬
rens siegte Werner Potzernheim (Hamburg ) in der
Zeit von 12,02 Sek . für die letzten 200 m vor dem
Österreicher Erich Welk und dem Schweizer Kurt
Rehm .

Im Einer -Zeitfahren siegte Potzernheim über 1000
Meter in 1:11,6 Min . vor Paul Pfister (Schweiz ) mit
1 :13,2 und Kurt Schein (Österreich ) mit 1:14,3 Min .

Das Mannschaftszeitfahren über 4000 m entschied
Deutschland (Knösselsdorfer , Spiegel , Nester und
Kienle ) in . 4 :47,1 Min . für sich . Die Schweizer schie¬
den in diesem Rennen wegen Reifendefekt aus . Im
Tandemfahren lautete die Reihenfolge 1 : Welt/Niet -
sche (Österreich ) , 2. Knösselsdorfer/Spiegel (Deutsch¬
land ) , 3. Rehm/Strehler (Schweiz ) .

Hörmann knapp vor Müller
Im Conti- Preis der Berufsradfahrer

Der Deutsche Straßenmeister Ludwig Hörmann
(München ) gewann am Sonntag in Hannover den
Großen Contipreis für Berufsradfahrer im Spurt
vor Weltmeister Heinz Müller (Schwenningen ) . Mit
8 :43,50 Stunden für die 288 km lange Strecke be¬
nötigten beide Fahrer die gleiche Zeit . Im Ziel be¬
trug der Abstand eine Reifenstärke .

Bis zu Beginn der Bergstrecken im Harz blieben
die 50 Fahrer geschlossen beieinander . Dann aber
fuhren Müller und Hörmann auf und davon, - ge¬
wannen die drei Bergwertungen (Müller zwei , Hör¬

mann eine ) und hatten im Ziel schließlich einen Vor¬
sprung von sechs Minuten vor dem Luxemburger
Jean Kirchen , der den dritten Platz belegte .

Bauer -Preis für Edi Ziegler
Der Schweinfurter Olympiadritte Edi Ziegler ge¬

wann am Sonntag den Großen Preis der Bauer¬
werke , ein Straßenradrennen über 235 km , in 6 :55 :07,10
Stunden im Spurt aus einer vierköpflgen Gruppe .

Das Hennen , das ohne die angekündigten auslän¬
dischen Fahrer ausgetragen wurde , stand ganz im
Zeichen der deutschen Olympiateilnehmer Ziegler ,Walter Becker und Oskar Zeißner , zu denen sich
noch der Wiesbadener Walter Hundertmark gesellte .

E . Kienle — Baitinger
Mit einem umfangreichen Programm und einer

guten Besetzung mit Fahrern der württembergi -
schen und bayrischen Spitzenklasse eröffnete der
VfL Nagold gestern die Radsportsaison 1953 auf der
Aschenbahn . Das Fliegerhauptfahren über drei Run¬
den gleich 1200 m sah als spurtstärksten Fahrer den
in die Nationalmannschaft berufenen Cannstatter
Otto Kienle , der den überraschend starken EgonMerz aus Ludwigsburg auf den letzten Metern noch
abhängen konnte . Daibler , Augsburg , hatte im End¬
lauf Kettenschaden , so daß Graf , Altensteig , für
einen dreifachen württembergischen Erfolg sorgenkonnte . Auch im Hoffnungslauf konnte sich der
Öschelbronner Baitinger nicht durchsetzen . Das 50-
Runden -Mannschaftsfahren der B-Klasse sah zu¬nächst wie eine klare Sache des Ludwigsburger

NSU-Fahrer Lomas verunglückt
Audi Felgenheier kann bei der TT nidit starten
Der NSU -Werksfahrer Bill Lomas (England ) stellteam Samstag beim Abschlußtraining für die britische

„ Tourist Trophy “ (TT ) auf der Insel Man zwei neue
Rundenrekorde auf . In der 125- ccm -Klasse verbes¬
serte Lomas den Rekord seines Landsmannes Cecü
Sandford um 20 Sekunden auf 29 :26 Min . (124 km /std ) . Noch schneller war Lomas auf der NSU -Max

in der 250-ccm -Klasse . Er
erreichte hier die Zeit
von 26 :17 Min . (139 km/std )und unterbot damit den
bisherigen Rekordhalter ,den Italiener Bruno Ruffo
(Guzzi ) um 25 Sekunden .
Der zweite NSU -Fahrer
Werner Haas (Deutsch¬
land ) wurde in beiden
Klassen Vierter . In der
350- ccm -Klasse erreichte
Wünsche (Deutschland ) auf
DKW den vierten Platz .Bill Lomas wird jedochbei den Weltmeister¬
schaftsläufen am Mittwoch
nicht starten können . Sei¬
ne beim Training erlittene
Verletzung stellte sich als
ein Bruch der Hand her¬
aus . Der deutsche DKW -
Nach wuchsfahrer Rudi

Felgenheier verunglückteebenfalls beim Trainingund mußte in ein Kran¬
kenhaus eingeliefert wer -

„ . . _ . den . Er kann daher amMontag beim Rennen der Junioren nicht teilneh¬men .
Der Süddeutsche Rundfunk überträgt die Rennen

w,L ”To lJri3t Tr ° phy “ : Montag , 8. 6 ., 350-ccm -Klasse ,Mittwoch , xo. 6., 125- und 250-ccm - Klasse und Frei -tag , 12. 6. , 500-ccm -Klasse . Die Reportagen erfolgenjeweils von 19- 19.30 Uhr . Reporter sind RainerGünzler und Günther Jendrieh .

K . Klaiber , Altensteig/Katz , Nagold , ihre Chanceerkannte und dem Feld um eine halbe Runde da¬
vonzog . Diesen Vorsprung vermochten die ausge¬zeichnet fahrenden Ludwigsburger bis zu den letz¬ten beiden Wertungen nicht mehr aufzuholen , sodaß Klaiber/Katz zum Überraschungssieg kamen .Höhepunkt der Veranstaltung war das 200-Runden -Mannschaftsfahren nach Sechs -Tage -Art , das als

„ . - - stärkste Mannschaft Eberhard Kienle , Cannstatt /Paares Merz -Klumpp aus . Merz stürzte jedoch ohne Baitinger , Oschelbronn , mit zwei Runden Vorsorun *eigenes Verschulden zweimal , wobei die Kombination und 24 Punkten gewann . H *

Schwarzer Jag für den Stall ßartels
Der Tuttlinger Rohde Erfolgreichster beim Reit - , Spring - und Fahrturnier in Schwenningen

Katl -hiedtich Haas erneut unter *tT Sekunden
In Oberhausen 400 Meter in 46,9 / Fütterer läuft 10,5 über 100 Meter

Der Olympia -Vierte über 406 m , Karl Friedrich
Haas (Nürnberg ) , unterbot am Samstag bei einem
Leichtathletik - Sportfest ln Oberhausen vor 8000 Zu¬
schauern über 400 m erneut die 47-Sekunden -Grenze
und erreichte 46,9 Sekunden . Der Amerikaner Cun -
ningham wurde mit 48,2 Sekunden zweiter .

Weltrekordmann Werner Lueg (Gevelsberg ) war
über 800 m ln 1 :51,9 Minuten nicht zu schlagen , der
Charlottenburger Dohrow erreichte als zweiter 1 :52,5
Minuten . Über 1500 m kam Dörsing auf die gute
Zeit von 3 :51,6 Minuten vor dem Belgier Langenus
ln 3 :54,0 Min . In Abwesenheit von Werner Zandt
gewann Heinz Fütterer (Karlsruhe ) den 100-m -Lauf
in 10,5 Sekunden vor dem Amerikaner Brown n»lt

der gleichen Zelt , über 200 m triumphierte Peter
Kraus (Stuttgart ) ln 21,4 Sekunden .

Bei den Frauen mußte sich Maria Sander -Doma -
galla (Dinslaken ) über 100 m ln 12,3 Sekunden mit
dem zweiten Platz begnügen . Siegerin wurde die
Holländerin Pueck Brouwer ln 11,9 Sekunden . Über
80 m Hürden siegte Frau Sander ln 11,4 Sekunden
vor der Nürnbergerin Anneliese Seonbuchner (11,5
Sekunden ) .

Weitere Ergebnisse : 3000-m -Lauf : Westerteicher
(Düsseldorf ) 8 :33,6 Minuten . 110-m -Hürden : Tross¬
bach (Berlin ) 15,1 Sek ., 400-m -Hürden : Niepoth (Kre¬
feld ) 55,7 Sek ., Stabhochsprung : Schneider (Pforz¬
heim ) 4 m .

Eigener Bericht
Mit 600 Nennungen , den besten Reitern und Pfer¬den aus den Kreisen Balingen , Tuttlingen , Villingenund Rottweil erhielt das Reit - , Spring - und Fahr¬

turnier ln Schwenningen am vergangenen Wochen¬
ende ein ganz besonderes Gepräge . Zahlreiche Zu¬
schauer , unter ihnen viele Sachkenner , erlebten teil¬
weise recht spannende Zweikämpfe und durchwegsehr gute Leistungen . Dabei tat sich diesmal be¬sonders der Tuttlinger Bruno Rohde hervor , der
die drei wichtigsten Prüfungen , das Jagdspringender Klasse L , das Zwei -Pferde -Jagdspringen und die
Dressurprüfung der Klasse L für sich entscheiden
konnte . Der bekannte Stall Bartels aus Balingenhatte zwei äußerst schlechte Tage erwischt , er kamln keiner der Kämpfe auf einen vordersten Platz .Dafür hielten sich die Reiter des Reit - und Fahr¬
vereins Schwenningen -Bad Dürrheim ganz ausge¬zeichnet . Sie belegten Im Mannschaftskampf vor
dem Stall Bartels den ersten Platz .

Eine kurze Übersicht über die wichtigsten Er¬
gebnisse : Jagdspringen Klasse L : Bruno
Rohde , Tuttlingen , auf Alex Null Fehler , 53 Sek . iLorenz Fehrenbaeher , Schwenningen -Bad -Dürrhetm ,auf Lonl 0/59 Sek . ; Rolf Bartels , Balingen , auf Tat¬
jana 0/60 Sek . Amazonen - JagdspTlngen :
Resi Fehrenbaeher , Schwenningen -Bad Dürrheim ,

auf Loni 0/54 Sek . ; Frau Bartels , Balingen , auf Tat¬jana 0/57 Sek . ; Irene Rüge , Freiburg , auf Erle 0/59 Sek .Zwei - Pferde - Jagdspringen : Br . Roh¬de , Tuttlingen , auf Alex und Komet 0/163 Sek . i Lo¬renz Fehrenbaeher , Schwenningen -Bad Dürrheimauf Lonl und Hektor 4/134 Sek . ; Rolf Bartels , Balin¬
gen , auf Puppenfee und Thalga 8/133 Sek . Drei -
sur Klasse L , Abteilung B : Bruno Rohde , Tutt¬
lingen ; Helm . Müller , Balingen . Mannschafta -
kämpfeje4 Reiter : Reit - und Fahrverein Schwen¬
ningen 4 Fehler in 187 Sek . ; Stall Bartels , Balingen ,4 Fehler ln 196 Sek . ; Reit - und Fahrverein Balingen16 Fehler in 187 Sekunden .

Sportnotizen
Der belgische Ex -Europameister im Schwerge¬

wicht , Karel Sys (95 kg ), kam am Samstag bei einer
Berufsboxveranstaltung in Köln zu einem nie ge¬
fährdeten Punktsieg nach zehn Runden über den
Kölner Hugo Salfeld (92 kg ) .

Die beiden Mittelgewichtler Al Mobley
(USA ) und Leo Starosch (Österreich ) trennten sich
nach einem Zehnrundenkampf ohne Entscheidung .

Die Ringer mannschaft von Tuttlingen unter¬
lag in Paris - Vincennes gegen eine Pariser Stadt¬
auswahl mit 3 :5 Punkten .

Am Donnerstag , 11. Juni , findet ln Genua der
Rückkampf der norditalienischen Turner mann¬
schaft gegen Württemberg statt ; den Vorkampf
hatte Württemberg mit 283,50 :278,50 Punkten gewon¬
nen .

Mit 18,06 m stellte der Olympiasieger O’Brien im
Kugelstoßen einen neuen Weltrekord auf .

Alberto Ascari (Italien ) gewann auf Ferrari das
Rennen der Formel II -Wagen um den Großen
Preis der Niederlande vor seinem Stall¬
gefährten Nino Farina .

Durch einen schwer erkämpften 1 :0- Sieg über
Spanien wurde Italien Weltmeister 1953 im Roll¬
hockey .

Der nächste „ Qoldene Ski “ in Oberbagern
Erstmals Titel einer deutschen Langlaufmeisterin / Jahresversammlung des DSV

Der Deutsche Skiverband (DSV ) beschloß am Sonn¬
tag auf seiner diesjährigen Jahreshauptversamm¬
lung in Bad Nauheim , die Deutschen Skimeister¬
schaften in den Alpinen Disziplinen vom 29 . bis
31 . Januar 1954 in Oberaudorf (Oberbayern ) und in
den Nordischen Disziplinen vom 5. bis 7. Februar
1954 in Pfronten (Allgäu ) auszutragen . Für 1955 ist
für die Alpinen Disziplinen Oberstdorf (Allgäu ) und
für die Nordischen Meisterschaften der Schwarz¬
wald vorgesehen . Im kommenden Jahr soll erst¬
malig auch der Titel einer Deutschen Langlauf¬
meisterin vergeben werden .

In einer einstimmig gefaßten Resolution an Re¬
gierungen und Oberste Sportbehörden wies der
DSV auf seine angespannte Finanzlage hin und
betonte , daß er ohne finanzielle Zuschüsse eine
deutsche Vertretung zu den Skiweltmeisterschaften
im nächsten Jahr nicht entsenden könne .

Um wirtschaftlicher arbeiten zu können , billigte
die Versammlung mit Mehrheit die Umbildung des
Präsidiums , das in Zukunft aus dem ersten , zweiten
und dritten Vorsitzenden , dem Schatzmeister und

dem für die jeweilige Sitzung benötigten Fachrefe¬
renten mit vollem Stimmrecht bestehen soll .

Auf der Sitzung wurde bekanntgegeben , daß ein
Vorstandsmitglied die Anfang des Jahres beim Trai¬
ning verunglückte Marianne Seltsam im Sportkran¬
kenhaus in Bad Tölz zu Ostern besucht habe und
der Verband für Frl . Seltsam die gesamten Be¬
handlungskosten übernehmen werde . Es wurde be¬
schlossen , daß in Zukunft Skiläufer der Kernmann¬
schaft nur nach Abschluß einer erhöhten Unfall¬
versicherung starten dürfen .

Die Landesverbände Pfalz und Bremen wurden
als neue selbständige Mitglieder in den DSV auf¬
genommen . Auf Antrag der Pfalz wird die nächste
Jahreshauptversammlung in Bad Dürkheim statt¬
finden .

Der Präsident des DSV , Guy Schmidt , unterstrich
in seinem Rechenschaftsbericht die Tatsache , daß
die Bundesrepublik wieder Vorstandsmitglied des
Internationalen Verbandes FIS sei -und forderte die
Delegierten auf , den Skisport weiter zu fördern ,damit er ei l wahrer Volkssport werde .

$

Mit der sommerlichen Jahreszeit kommt auchder Segelsport wieder zu seinem Recht. Bild : dp*

« '

Charlotte und der Fluß
Von Franz Georg Brustgi

Noch spüre ich das leise , unablässige Zittern
und Beben unter den Füßen , wenn ich , dem Erin¬
nern hingegeben , wieder als vierjähriger Knabe
an der Hand von Müllers Charlotte in der gro¬ßen Mühlestube stehe , in die das dumpfe Rollen
der Räder und Mahlgänge wie ein fernes Don¬
nern heraufdringt . Immer wieder zog es midi
mit geheimnisvoll lockendem, süßen Drange zur
Mühle hinter dem Dorfe. Dort lag das Wunder¬
land , dort war das Märchen zuhause . Da wohnte ,hoch über dem mächtigen bemoosten Dach , auf
dem breiten Schornstein , der Storch . Er war einZauberer . Er wußte den Kindleinbrunnen im
Wald, konnte mit dem langen roten Schnabel
klappern und sein eines Bein bald fort - , bald
wieder herzaubern , wie es ihm gerade einflel.Alles in der Mühle war weiß, der Müller und der
Knecht, und die Säcke und die Gäule vor den
Wagen, und überall in Haus und Hof war ein
lustig Schellenläuten und Glöckleinsingen zu
hören . Ein bangemachender Schauer und schweig¬
same Angst beschlichen midi aber , wenn der
Müller mich mit nach hinten zu der Lucke nahm ,durch die man das riesige schwärzlichgrime Mühl¬rad im dämmrigen Brettergehäuse langsam sichdrehen sah . Das schwere Rad knarrte und ächzte,klatschend schlugen drunten in der Tiefe die
Schaufeln ins Wasser. Der Sturzbach donnerteund zischte. Mir wurde kalt und ich verlangteins Freie . Dort war Charlotte im Garten bei denBlumen . Sie rief mich mit ihrer freundlichenhellen Stimme , hob mich auf den Arm , ließ michPflaumen vom Baume langen und küßte mich.Dann trug sie mich auf dem schmalen Brücklein
Über den Mühlenbach, bis in das Wohnzimmerhinauf . Dies gehörte ganz allein nur ihr und mir .Eine größere und schönere Stube gab es ganzgewiß nirgends mehr auf der Welt . Und auchCharlotte war so groß und schön und warm . Nie¬mand sonst hatte ich so lieb wie Charlotte . Viel
später , schon ln reifen Jahren , erfüllte mich nochimmer ein erregend glückhaftes Gefühl, wennich mich an sie erinnerte , die damals vielleicht
Neunzehnjährige , der meine erste Liebe gehörthatte .

Der Sieben- und Achtjährige war ganz dem

geheimnisvollen Bann des Wassers verfallen , der
Lauter , die dicht am Dorfe vorüberfloß . Es gab
viele Spiele und Freuden das Jahr hindurch ,aber die schönsten und am meisten geliebten
brachte der Sommer . Da plätscherten und schäum¬
ten die kühlen Wellen des ziehenden Flusses , da
rauschte das Wehr durch Tag und Traum . Wir
badeten hinter dem Weiden- und Erlengebüschoberhalb der Mühle an den weniger tiefen Stel¬
len nahe beim Ufer ; wir bauten Schiffe mit Ma¬
sten und Segeln und ließen sie um die Wette
schwimmen ; wir gruben bei der Schwemme in
den lockeren Kies Kanäle und Seen, die wir mit
gefangenen Fischlein, Kaulquappen , Fröschen
und Wasserkäfern bevölkerten . Besonders ver¬
lockend und gefährlich , weil es gegen dag Verbot
des Vaters heimlich geschehen mußte , war das
Herumklettern in dem stets kühlen und schatten-
düstern Gestühle der Brücke. Die mächtigen
Stämme und Bohlen waren grau vor Alter und
über Mannshöhe hinauf vom Wellengang und
Geröll glattgehobelt . Darum hatten wir in tage¬
langer Arbeit mit unseren Messern Kerben ins
Holz geschnitten , in denen Finger und Zehen
beim Besteigen Halt fanden . Schwalben und
Bachstelzen hatten an geschütztem Ort ihre Ne¬
ster , Schmetterlingspuppen aller Art konnte man
finden und mit langen Weidenruten Fledermäusein dunkeln Winkeln aus dem Schlafe scheuchen.Tief unten spiegelten mit flimmernden , blenden¬den Lichtern die Wellen, zuckten die grauenSchattenpfeile der Fische, und immer wieder
dröhnte ein dumpfes Donnern über uns hin , gingein leises schwingendes Zittern durchs Gebälkund unsere kauernden Körper , wenn schwer be¬
ladene Wagen über die Brücke rollten .

Ja , Charlotte und der Fluß hatten es mir an¬
getan . Damals wußte ich es noch nicht ; ich lebte
nur , liebte sie und nahm Besitz von Ihnen .Heute , mich erinnernd und besinnend , weiß ich
um die geheimnisvollen Mächte, die meine jungeSeele erregten und erfüllten .

*
Als ich nach vielen Jahren , als Dreiundzwanzig-

jähriger , zum ersten Male den Ort meiner frühen
Kindheit wiedersah , da zog es mich nicht zuerst
zum Vaterhaus und seinem umfriedeten Garten
hin , sondern auf abseitigen , weidenumbuschten
Wiesenwef -" zur Mühie und zur Lauter . Alles

war anders , verwandelt und wehmütig fremd
geworden . Die Mühle hatte ein kaltes , entzau¬
bertes Gesicht mit ihrem neugedeckten Dach und
dem glatten grauen Bewurf an den Wänden . Ver¬
geblich suchte ich das schwanke Steglein über
den Mühlenbach. Das Storchennest war fort . Char¬
lotte war fort . Nur die Lauter trug mit immer
gleichem Raunen und Rauschen ihre blinkenden
Wellen unter der alten Holzbrücke hindurch tal -
hin , meerhin , weiter , weiter .

Für (frn liiirhrr f round
Sabatino M o s c a 11 , Geschichte und Kultur
der semitischen Völker . Aus der vom Verlag
Kohlhammer , Stuttgart , unter dem Titel „Ur¬
ban -Bücher “ herausgegebenen Reih 'e wissen¬
schaftlicher Taschenbücher . 4.80 DM .

Die „Geschichte und Kultur der semitischen
Völker“ ln ihrer ungeheuren Bedeutung als Ur¬
sprung erster großer menschhedtlicher Kulturenund Religionen ebenso sachkundig wie lesbar auf
kurzem Raum darzustellen , ist ein kaum über -
schätzbares Verdienst . Eine Epoche von imposan¬ter geschichtlicher Geschlossenheit, Größe und
Fortwirkung — besonders im religiösen Bereich
durch das Judentum bzw . Christentum und durchden Islam — wurde durch den jungen italieni¬
schen Gelehrten Sabatino Moscati in übersicht¬
lichen Kapiteln nach den verschiedenen Groß¬
kulturen , wie der Babylonier , Assyrer , Kanaanäer ,Hebräer , Araber und Äthiopier usw. gegliedert und
nach ihren verschiedenen Erscheinungsformenhin , unter Verarbeitung neuester Forschungs¬
ergebnisse , untersucht : Religion , Kunst und
Sprache . Die Darstellung geographischer und
wirtschaftlicher Bedingtheiten , der jeweiligen
Überschneidungen und Beeinflussungen der Volks¬
und Mächtegruppen , ihr Auf- und Niedergang —
nur teilweise durch die Bibel Im allgemeinen Be¬
wußtsein , aber gerade von ihr her von größtem
Interesse — geben der Arbeit Moscatis eine großeLinie .

So differenziert und reich die verschiedenen
semitischen Kulturen sind , so sehr versteht es
Moscati doch, ausgehend von der sprachlichen
Verwandtschaft , die gemeinsamen Züge in Kultur
und Religion deutlich zu machen . Mehrere Kar¬
ten und reiches Bildmaterial erhöhen die An¬
schaulichkeit des Textes . Für erweiterte Studien

gibt ein ausführliches Literaturverzeichnis Hin¬
weise . An einem solchen Buch hat es lange ge¬fehlt . b«

Reutlinger Naturtheater spielt Schiller
Am Samstag , den 20 . Juni , beginnt das Reut¬

linger Naturtheater mit der ersten Aufführung
von Schillers Schauspiel „Die Räuber “ sein*
diesjährige Spielzeit, die durch die Aufnahm*
des Lustspiels „Emil und die Detektive “ von
Erich Kästner , sowie Sonderveranstaltungen de*
Schwäbischen Sinfonie-Orchesters und eines Ope-
retten -Gastspiels der Städtischen Bühnen Ulm
mit Leon Jessels „Schwarzwaldmädel “ erstmalig
eine Erweiterung des sommerlichen Programme *
zeigt.

Mit dem im Mittelpunkt der Aufführungen
stehenden Schauspiel „Die Räuber “ kommt ein
Werk zur Aufführung , das den Ausbruch eine*
jugendlich brennenden Temperamentes in Szenen
leidenschaftlicher Situationssteigerung zeigt . Au*
einer Gefühlswelt , die sich Schiller im Lauf*
seiner Jugendjahre ergeben hatte , wächst diese*
Drama mit seiner Wildheit , seinem blutvollen
Pathos zu einem Theater des Gefühls , das alle
Wirklichkeiten des Empfindens einreißt und dar¬
über hinaus eine Aktualität aufweist , die heute
vielleicht noch stärker zu wirken vermag als zur
Zeit seiner Entstehung vor nunmehr fast 175
Jahren .

Die K e y s e rli n g - G e s e 11 s c h af t für
freie Philosophie veranstaltet Ihre dies¬
jährige Tagung vom 7 .- 9 . Juni in den Leseräu¬
men des Wiesbadener Kurhauses . Die Vorträge
befassen sich mit dem Thema des solaren Gei¬
stes , der schöpferischen und sinngebenden Mitte
des Menschen. Mit dem Thema „Philosophia
Cordis“ eröffnet Prof . J . v . Rintelen , Mainz, die
Tagung . Prof . W . Hellpach, Heidelberg , beschließt
sie mit dem Thema „Kosmische Wurzeln und
ethische Früchte echter Religiosität “ . Prof . Fedor
Stepun , München, spricht über „Demut und
Schöpfertum in der Religionsphilosophie von Ni¬
colai Berdjajew " . Bernard v . Brentano , -Prof .
H . Freyer , Prof . O . Veit und Egon Vietta werden
ein gemeinsames Gespräch über die geistige Kr -' se
Amerikas führen , über die Dr. Karl Schlick . Los
Angeles . p :n “ n Vortrat ; ha ! t .
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Aibverein schafft „Oasen“ für die Wanderer
Woehenendschutz vor Kraftverkehr ' Die Jahrestagung in Hechingen / Fahrbach wiedergewählt

Hechingen . (Eig . Bericht .) Bei schönster Sonne
und schon fast sommerlichen Temperaturen hielt
der Schwäbische Aibverein seine Jahrestagung
über das Wochenende in der festlich geschmück¬
ten Zollerstadt Hechingen ab . Durch die zahlrei¬
chen Gruppen des Vereins , die mit Sonderzügen ,
mit Motorkraft und auf Wanderwegen aus allen
Teilen Württembergs in ihren Wanderkleidern
und bunten Trachten nach Hechingen gekommen
waren , erhielt die Tagung ein farbenfrohes Bild .

Nach der vorbereitenden Sitzung des Haupt¬
ausschusses am Samstag empfing die Stadt ihre
Gäste mit einer stimmungsvollen Serenade auf
dem Marktplatz , bei festlicher Beleuchtung der
alten Bürgerhäuser , und einem Zapfenstreich der
in Uniform aufmarschierten Hechinger Bürger¬
garde . Wer am Sonntag nicht an der Hauptver¬
sammlung teilnehmen wollte , hatte Gelegenheit
zu Wanderungen auf die Zollernalb , und wenige
versäumten einen Besuch der Burg Hohenzollern
und ihrer Sehenswürdigkeiten , der Schatzkam¬
mer des Kaiserhauses und der Särge der Preu¬
ßenkönige . Am Nachmittag des Sonntags galt eine
Feierstunde dem Gedenken des Hechinger Hei -

Urlaub gegenwärtig in Württemberg verbringt .
In einer humorvollen Ansprache erzählte er aus
dem Leben seines Vereins , der sich den schwä¬
bischen Mutterverein in allem zum Vorbild
nehme . Dem Vorsitzenden Fahrbach überreichte
er für den Verein ein namhaftes Geldgeschenk .

In seinem Jahresbericht gab Fahrbach den
neuesten Mitgliederstand bekannt : 54 153 , was
gegenüber dem letzten Jahr eine Zunahme von
rund 4000 beträgt . Zur Verteilung der Toto -Gelder
meinte der Vorsitzende , die Bedeutung der ein¬
zelnen Vereine für die Allgemeinheit müsse stär¬
ker berücksichtigt werden . Den Kern seines Be¬
richts bildeten die besonderen Sorgen des
vereins in der heutigen Zeit . Sie betreffen die
Gefahren der Technisierung und Motorisierung
für die Landschaft und die geringe Neigung der
Jugend für das Wandern . Mit allem Nachdruck
will sich der Verein dafür einsetzen , daß der
echte Albwanderer auf seinen Wegen vom Kraft¬
verkehr unbelästigt und in einer Art von Natur¬
schutzparken („Oasen “ ) von dem ganzen moder¬
nen Zivilisationsrumme ) unbehelligt bleibt .

Für Kraftverkehr gesperrt
Mit großem Beifall nahm die Versammlung zur

Kenntnis , daß eine Reihe von Ausflugsgebieten
über Samstag und Sonntag schon jetzt für jeden
Kraftverkehr gesperrt werden konnte . Es han¬
delt sich um die Gebiete um die Kaiserberge ,
das Kalte Feld , Bemhardus , Rosenstein , Wasser¬
berg /Fuchsedc , Komberg , Burren und Michels¬
berg . In Aussicht genommen ist die Sperrung
der Gegend um die Teck , Hohe Warte , Ralch -
berg , Zeller Horn , Lochen , Schafberg und Plet¬
tenberg . Ebenfalls unter allgemeinem Beifall for¬
derte Fahrbach Strafen für mutwilliges Motorrad¬
geknatter . Zur Förderung des Jugendwandems
wird der Aibverein vom 27. Juni bis 10 . August
ein Zeltlager bei Urach unterhalten .

Einstimmig empfahl die Versammlung eine Ent¬
schließung (eingebracht und erläutert von Land¬
forstmeister Lohrmann , Riedlingen ) an Regie¬

rung und Landesversammlung , in der gebeten
wird , für ganz Baden -Württemberg das fort¬
schrittliche südbadische Naturschutzgesetz von
1951 einzuführen .

Die Neuwahlen ergaben nur wenig Ände¬
rungen . Direktor Georg Fahrbach , der den
Verein die letzten vier Jahre leitete , wurde ein¬
stimmig und mit großem Beifall zum Vorsitzen¬
den auch für die nächsten vier Jahre gewählt .
Professor Dr . G o e ß 1 e r , Tübingen , und Fabri¬
kant Bertsch , Rottweil , die aus beruflichen
Gründen auf eine Wiederwahl in den Hauptvor¬
stand verzichtet hatten , wurden zusammen mit
Professor Dr . D o e 1 k e r . Stuttgart , und Haupt¬
konservator Dr . Walzer , Stuttgart , in den
Hauptausschuß aufgenommen . Der Hauptvor¬
stand besteht für die nächsten vier Jahre aus
Berufsschuldirektor Ernst Mayer , Kirchheim -
Teck , als erstem und Landrat Konrad Burk¬
hardt , Schwäbisch Gmünd , als zweitem Stell¬
vertreter des Vorsitzenden , ferner aus Professor
Dr . Wagner , Tübingen , und Landforstmeister
Lohrmann , Riedlingen . Die bisherigen vier
Beisitzer des Hauptausschusses bleiben Professor
Dr . S c h w e n k e 1, Dr . S e e 1 i g e r , Oberland¬
forstmeister Hornung und Oberrechnungsrat
a . D . S i e b e r t . Rechnungsprüfer bleiben Paul
E n ß 1 i n , Reutlingen , und Alfred Zwikel -
maier , Stuttgart . Als nächster Tagungsort
wurde Ludwigsburg bestimmt (16 . Mai 1954) ,
als Tagungsort für 1955 ist Heidenheim , für
1956 Murrhardt vorgesehen . Im Oktober 1954
werden wieder Albgemälde ausgestellt und zwar
solche , die in den Jahren 1952/54 entstanden sind .

Ehrungen
Zum Ehrenmitglied des Vereins wurde der

Heimatschriftsteller Wilhelm Schüssen , Tü¬
bingen , ernannt . Den Albvereins -Ehrenschild er¬
hielten Vertrauensmann Gustav J a k o b e r ,
Gerhausen bei Blaubeuren , und Gauobmann
Willy Baur , Hechingen . Die silberne Ehren¬
nadel wurde verliehen an Anton Glamser ,
Schlatt , Josef W iech , Balingen , Friedrich Kon¬
st anzer und Ernst Kleinmann , Hechin¬
gen , Fritz Behle , Bodelshausen , Hermann
Fischer , Metzingen .

Vermittler zwischen Gläubiger und Schuldner
Landesverbandstag des Vereins der Württembergischen Gerichtsvollzieher in Tübingen

Georg Fahrbach ist für weitere vier Jahre Alb -
vereinsvorsitzender . Bild : Archiv

matdichters und - forschers Ludwig E g 1 e r , an
dessen Haus eine Gedenktafel enthüllt wurde .
Ministerpräsident Dr . Maier pries unter begei¬
sterter Zustimmung das Wandern als einen Quell
der Heimat - und Vaterlandsliebe .

Zur Jahresversammlung am Sonntag
erschienen neben den zahlreichen Mitgliedern und
Delegierten eine Reihe von Ehrengästen , an der
Spitze Ministerpräsident Dr . Maier . Auch Prinz
Franz Joseph von Hohenzollern , die schwäbischen
Heimatdichter Finkh , Reyhing undSchus -
s e n waren gekommen . Der Deutsche Alpenver¬
ein war durch seinen Präsidenten Dr . Rei¬
chert , der Württembergische Fremdenver¬
kehrsverband durch Dr . Seeliger , die Lan¬
desforstdirektion Tübingen durch Oberforstmei¬
ster R i e c k e rt und das Tübinger Oberschul¬
amt durch Ministerialrat Dr . Lambacher
vertreten .

„ Geist der Versöhnung “

Nach Begrüßungsworten des Vereinsvorsitzen¬
den Direktor Fahrbach und des Hechinger
Bürgermeisters Bi n d e r e i f , würdigte Minister¬
präsident Dr . Maier die Arbeit , die der Schwä¬
bische Aibverein für das ganze Land leistet . Er
dankte ihm insbesondere dafür , daß er sich die
Pflege des althergebrachten Geistes des Aus¬
gleichs und der Versöhnung zur Aufgabe ge¬
macht habe . Den 80 000 Hohenzollern versprach
er , daß die hohenzollerisehen Lande im Süd¬
weststaat nicht verkümmern werden und die
Städte Sigmaringen und Hechingen weiterhin
Zentren wichtiger Ämter bleiben werden . Mini¬
sterialrat Dr . S t o r z , der die Grüße des er¬
krankten Regierungspräsidenten . Dr . Walser über¬
brachte , wünschte dem Aibverein vor allem , daß
es ihm gelingen möge , die Jugend wieder zur Na¬
tur hinzuleiten .

Daß er trotz 27 Jahren Amerika den schwäbi¬
schen Dialekt noch nicht verlernt hat , bewies der
Gründer und Vorsitzende des Albvereins von
Brooklyn (USA ) , Herr S c h m i d , der seinen

Tübingen (Eig . Bericht ) . Zur Feier seines 50jäh -
rigen Jubiläums hatte der Verband Württember -
gischer Gerichtsvollzieher Mitglieder (115) und
Angehörige nach Tübingen eingeladen . Der Jubi¬
läumsfeier am Sonntag ging am Samstagabend
eine Verbandstagung voraus , auf der nach einer
Begrüßung und einen Geschäftsbericht durch den
Vorsitzenden des Verbands , Hermann G o h 1 .
Stuttgart , eine Entschließung beraten und ausge¬
arbeitet wurde , in der die besonderen Voraus¬
setzungen für die verantwortungsvolle Arbeit des
Gerichtsvollziehers zum Ausdruck kommen sol¬
len . Es wird vor allem eine zureichende Ausbil¬
dung der Gerichtsvollzieher im mittleren Justiz¬
dienst gefordert (mindestens zwei Jahre ) , die Ein¬
führung des Bezirksgerichtsvollziehers mit eige¬
nem Dienstzimmer , die Beibehaltung bzw . Erhö¬
hung der Gebührenanteile auf 15 Prozent , bei
Einführung des Gerichtsvollziehers mit eigenem
Dienstzimmer auf 30 Prozent und schließlich die
Einstufung der Gerichtsvollzieher auf eine ihrer
Verantwortung entsprechende Besoldungsstufe .

Mit dem Inhalt der Entschließung ist im we¬
sentlichen auch die Themenstellung der Referate
umrissen , die am Sonntagvormittag gehalten
wurden . Nach Begrüßungsworten des Vorsitzen¬
den Gohl (auch der Tübinger Oberbürgermeister
Dr . Mülberger war gekommen ) sprach Land¬
gerichtsrat Mager , Stuttgart , über „Die Stel¬

lung des Gerichtsvollziehers in der Rechtspflege “,
Gerichtsvollzieher Feuchter , Stuttgart , über
das Thema „Der Gerichtsvollzieher im neuen
Bundesland “ und der 1. Bundesvorsitzende des
Verbandes , Haagen , Hamburg , über „DieTä¬
tigkeit des Gerichtsvollziehers unter Berücksich¬
tigung der heutigen Wirtschaftslage “. Allgemein
wurde die große Verantwortung der Gerichtsvoll¬
zieher auf Grund ihrer Unabhängigkeit hervor¬
gehoben , die ihnen weitgehende Befugnisse zum
Eingriff in die Grundrechte des Einzelnen (z . B.
Hausuntersuchung , Leibesvisitation ) übertrage . In
ihrer Eigenschaft als Urkundenbeamte seien sie
selbständige Organe der Rechtspflege . Ihre erste
Aufgabe sei , das Interesse der Gläubiger zu wah¬
ren bzw . einen Ausgleich zwischen Gläubiger und
Schuldner zu schaffen .

Mit einer Ehrung verdienter Mitglieder wurde
die Vortragsfolge beschlossen .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Dienstagabend : Am Montag vor¬

wiegend stark bewölkt mit einzelnen gewittrigen
Schauern , Tagestemperaturen von 20—25 Grad ,
schwache , meist südwestliche Winde . Am Diens¬
tag Bewölkungsauflockerung , warm , jedoch noch
nicht ganz beständig .

Kurze Umschau im Lande
Die geschlossene Bahnschranke wurde einem

23jährigen Arbeiter aus der Tschechoslowakei
zum Verhängnis . Der Mann fuhr mit einem
gestohlenen Motorrad nach Offenburg und wurde
dabei von der Polizei verfolgt . Kurz vor den
Toren der Stadt , in der er sich zur Fremden¬
legion melden wollte , erreichte ihn die Polizei
vor der heruntergelassenen Bahnschranke .

Ein Großbrand vernichtete ein landwirtschaft¬
liches Anwesen in Allensbach am Bodensee . Der
Schaden wird auf 50 000 DM geschätzt .

Auf dem Spaziergang beschossen und verletzt
wurde ein Einwohner aus Sulz bei Lahr am
Sonntagvormittag , als er mit Frau und Kind
einen Waldweg entlangging . Ein zweiter Schuß
ging über ihn hinweg . Der Schütze , ein franzö¬

sischer Soldat , der nach einem Reh gejagt hatte ,
bemühte sich um den Verletzten und brachte ihn
Ins Krankenhaus . Die Verletzung erwies sich
glücklicherweise nicht als lebensgefährlich .

Schlingpflanzen wurden einem 19jährigen Ar¬
beiter beim Baden im Altrhein bei Neuenburg
zum Verhängnis . Er verfing sich darin und er¬
trank , ohne daß ihm von zwei sofort herbeige¬
eilten Kameraden Hilfe geleistet werden konnte ,
die selbst im Schlinggewächs hängen zu bleiben
drohten .

In einem Schweinestall entdeckte ein Bauer
von Owingen , Kreis Uberlingen , eine amerikani¬
sche Flakgranate . Wie das Geschoß in den Stall
gekommen ist , konnte nicht geklärt werden . Die
Gendarmerie machte den Fund unschädlich .

Aus Nordwürttemberg
Heuß bei Rathaus- Einweihung

Heilbronn . Die Feierlichkeiten zur Einweihung
des wiederaufgebauten historischen Rathauses
von Heilbronn fanden am Samstagabend mit
einer Veranstaltung auf dem Marktplatz ihren
Höhepunkt . Etwa 15 000 Menschen bereiteten vor
dem mit Fahnen und Blumen geschmückten Rat¬
haus dem Bundespräsidenten und dem Innen¬
minister von Baden -Württemberg , die am glei¬chen Tag zu Ehrenbürgern der Stadt ernannt
worden waren einen jubelnden Empfang .

Bundespräsident Heuß erklärte in bewegten
Worten , der „Heimkehrer “ , der er als Ehrenbür¬
ger Heilbronns sei , werde gepackt von dem , was
in dieser Stadt seit ihrer Zerstörung geleistet
worden ist . Leider fehlten die alten vertrauten
Winkel , die für ihn mit den schönsten Erinne¬
rungen verbunden gewesen seien . Innenminister
Ulrich würdigte ebenfalls die Wiederaufbau¬
leistung Heilbronns . Das wiederhergestellte Rat¬
haus sollte stets eine Stätte demokratischen ,sozialen und freiheitlichen Denkens sein Das
gemeinsam gesungene Deutschlandlied und der
Choral „Nun danket alle Gott “ schlossen die
Feier .

Aus Südwürttemberg
100 Jahre Sängerbund Gomadingen

Münsingen . Der im Jahre 1853 gegründete
Sängerbund Gomadingen konnte am gestrigen
Sonntag sein 100jähriges Bestehen feiern . Einge¬
leitet wurde das Jubiläum mit einem großen Hei¬
matabend , zu dem über 500 auswärts lebende
Gomadinger erschienen . Der Sonntag brachte bei
schönstem Sommerwetter Massenbetrieb in das
sonst so stille Dörfchen . 7—8000 Personen hatten
sich aus nah und fern eingefunden . 30 Vereine
zogen in einem stattlichen Festzug am Nachmit¬
tag durch die reichgeschmückten Straßen zum
Festplatz . Der Festrede von Bürgermeister und
Vereinsvorstand Sehr ade folgten unter Lei¬
tung von Gauchormeister Holzer , Pfullingen ,
Massenchöre . Gauvorstand Rein überbrachte
dem 100jährigen die Grüße und Glückwünsche
des Uhland -Sängergaus , während Vizepräsident
M e i n c k , Reutlingen , eine Ehrenurkunde über¬
reichte .

Zigeuner fahnden nach Bargeld
Biberadi . Im Oberland häufen sich in den letz¬

ten Wochen die Fälle , in denen besonders in ab¬
gelegenen Landorten Zigeuner in Bauernhäusern
vorsprechen , um dort den Aufbewahrungsort des
Bargeldes ausfindig zu machen . In mehreren Fäl¬
len gelang es ihnen , größere Geldsummen zu ent¬
wenden , die in Kleiderschränken und einige Male
sogar unter Kopfkissen versteckt waren .

„Austria “ bekam das Blaue Band
Lindau (Eig . Bericht ) . Einen großen Erfolg als

Werbeveranstaltung für den Wassersport hatte
der Wettbewerb um das Blaue Band des Bo¬
densees , der am Sonntag zum viertenmal aus¬
getragen wurde . Über 20 Motorboote und 85 Ka¬
nus gingen an den Start . Neben den Bodensee¬
städten waren München , Stuttgart und Karlsruhe
unter den Teilnehmern vertreten . Bei den Wett¬
bewerben waren die Gruppen der Kajaks beson¬
ders stark besetzt ; 16 Einer gingen gleichzeitig
über die 1000-m-Strecke . Eindrucksvoll waren die
Rennen der Motorboote , die donnernd die vier
Runden mit je tausend Metern zurücklegten .

Am Rennen der vollbeladenen großen Passa¬
gier -Motorschiffe nahmen zehn Schiffe aus den
deutschen Bodenseeländern und aus Österreich
teil , die Schweiz hatte ihre Meldung leider zu¬
rückgezogen . Sieger wurde die Favoritin „A u -
stria “ aus Bregenz , die mit ihrerf starken Mo¬
toren mit Abstand durchs Ziel ging . Dem Rennen
sahen an die 3000 Zuschauer vom Ufer aus zu .

Aus Baden
Ausbau des SWF

Baden -Baden . Der Rundfunkrat und der Ver¬
waltungsrat des Südwestfunks haben den ersten
Nachtragshaushalt für das Rechnungsjahr 1953/54
in Höhe von 1020 000 DM verabschiedet . Dia
Beträge sollen dazu verwendet werden , die bau¬
lichen Einrichtungen des Südwestfunks in Baden -
Baden zu vervollständigen , das Landesstudio
Rheinland -Pfalz in Mainz weiter auszubauen , ein
sendereigenes Studiogebäude in Tü¬
bingen zu errichten und ein zweites UKW -
Sendenetz für die zusätzliche Ausstrahlung des
Mittelwellenprogramms über UKW zu schaffen .
Außerdem sind weitere Vorarbeiten für den
Fernsehbetrieb vorgesehen .

Die Technik
zerrt an unseren Nerven , ln der Hast
unserer Zeit stellen sich nur allzuleicht
nervöse Störungen , besonders nervöse
Herzbeschwerden ein . Da sollte man den
echten Klosterfrau Melissengeist erpro¬
ben : Als natürliches Beruhigungsmittel für
das nervöse Herz ist er seit Generationen
hervorragend bewährt !
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PREISWERTE WOLL- UND WÄSCHEGARNE
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Frei von Husten und Bronchitis !
Gehen Sie auf* Ganze. Nehmen Sie gleich die auch In schweren Fällen von Husten , Bronchitis ,
Bronchialasthma , Verschleimung und Luftröhrenkatarrh wirksame Heilpflanzen - Komposition
nach demVerfahren von Dr .med .Boether . Die Dr .Boether - Bronchitten sind stark schleimlösend
und kräftigen das Bronchiengewebe. Der mitverwendete XPHd- Plantago beseitigt besonders
rasch quälenden Hustenreiz, Allein in den letzten Jahrengebrauchten Hunderttausende dieses
durchgreifende SpeaalmitteL Packungen zu dm 1*4$ und dm 3-40 io allen Apotheken erhältlich.

Dr. Boether - Bronchitten
verstärkt mit Wild- Plantago
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Hausgehilfin
welche kochen kann , jedoch nicht
Bedingung , bei gutem Lohn zum
sofortigen Eintritt nur für Haus
halt gesucht , Willy Waiblinger ,
Obst u . Gemüse . Tübingen . Lange
Gasse 10

Stutz - Flügel
tonschön , prelsw .. neu u . sehr

zu günstigen Bedingungen
B . Klinckerfuß

Stuttgart , Nedkarstraße 1 A
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AUS DEM HEIMATGEBIET

Der „Westgau “ rief und alle kamen
Zweites Gauliederfest in Ostelsheim — 75-Jahrfeier des Gesangvereins — Ehrung zahlreicher treuer Sänger

Schü&engesellschaft gliedert Jugendgruppe an
Fabrikant C . Schmid weiterhin Schützenmeister — Keine Veränderungen im Ausschuß

Demonstration des Opfersinns und der Gebefreudigkeit
Bazar für die Bergkirche auf dem Wimberg — 2200 DM betrug das Ergebnis

Der weitere Nachmittag stand im Zeichen der
Einzelvorträge der Gastvereine, die mit ihren
Chordarbietungen vor den kritischen Ohren der
sachverständigen Zuhörer wohl bestehen konnten.

Ergebnisse des Wertungssingens
Mit besonderem Interesse wurde die Bekannt¬

gabe der Ergebnisse des vormittäglichen Wer¬
tungssingens aufgenommen, hatte es sich
doch bereits herumgesprocfaen , daß die Wertungs¬
richter sich sehr anerkennend über die von den
Verein engetroffene Liedauswahl und die Ge¬
sangsleistung ausgesprochen hatten , auf diese
Weise die seit dem letzten Gausängerfest ge¬
machten Fortschritte anerkennend . Die Einstu¬
fungen lauteten im einzelnen : In der Gruppe „ge¬
hobener Chorgesang“

: Eintracht Neuhengstett
„gut“

, Liederkranz Möttlingen „befr .
“

, Lieder¬
kranz Münklingen „gut“ , Gern . Chor Deufringen
„gut — sehr gut“

, Gern . Chor Althengstett „sehr
gut“ und GV . Monakam „befr .

“
; in der Gruppe

„schwieriger Chorgesang“ : GV . Simmozheim „sehr
gut“ , Sängerbund Merklingen „gut“ , Liederkranz
Althengstett „sehr gut“

, Sängerlust Unterhaugstett
„gut“

. Als einziger Verein in der Gruppe „sehr
schwieriger Chorgesang“ holte sich der Lieder¬
kranz Gedungen ein allseits zugestandenes „sehr
gut“ .

Beim abschließenden Festball , bei dem auch
die improvisierten Gesangseinlagen nicht fehlten,
kamen Frohsinn und unbeschwerte Geselligkeit
zu ihrem Recht. Auch in den örtlichen Gaststätten
wurde eifrig gesungen oder auch getanzt , so daß
das Fest einen fröhlichen Beschluß fand.

Der heutige Tag ist der Jugend gewidmet, die
bei ihrem wohlvorbereiteten Kinderfest
gleichfalls auf ihre Kosten kommen soll .

lastung von Vorstand und Ausschuß wurde unter
Anerkennung der von den Vereinsorganen gelei¬
steten Arbeit einstimmig erteilt .

Die satzungsgemäß alljährlich und in gehei¬
mer Abstimmung vorzunehmende Neuwahl er¬
brachte keine Veränderungen in der Besetzung
der Aemter. 1 . Vorsitzender und Schützenmeister
bleibt demnach Carl Schmid ; dem Ausschuß ge¬
hören Oskar Sackmann, Josef Köhler, Kurt Sann-
wald, Hans Bauer, Albert Schlatterer, Richard
Bauer und Eugen Braun an. Den verschiedenen
Fachausschüssen wurden zur Entlastung noch
einige Helfer beigegeben.

Eine vom Schützenmeister beantragte Satzungs¬
änderung , die eine Aufgliederung der Vereins¬
angehörigen nach aktiven, passiven, fördernden
und Ehrenmitgliedern sowie Jungschützen vor¬
sieht .wurde von der Versammlung nach kurzer
Aussprache gebilligt. Die Jahresbeiträge wurden
auf 20 DM für aktive Schützen, 10 DM für pas¬
sive und Jungschützen festgesetzt, während der
Beitrag der fördernden Mitglieder „unbegrenzt “
bleiben soll .Die Aufnahmegebühr beträgt jeweils
die Hälfte der vorstehenden Sätze.

Unter Punkt „Verschiedenes“ konnte der Vor¬
sitzende weiter die Mitteilung machen, daß die
bislang recht erheblichen Schußpreise künftig —
nachdem die Gesellschaft über je zwei eigene
Kleinkaliber- und Luftgewehre verfügt — niedri¬
ger gehalten werden können. Ziel jedes auf
Höchstleistung bedachten Schützen müsse der
Besitz eines eigenen Gewehres sein ; um die
Anschaffung zu erleichtern, soll am jeweiligen
Jahresende ein Kostenzuschuß gegeben werden.

Ein kameradschaftliches Beisammensein be¬
schloß die in schöner Einhelligkeit verlaufene
Mitgliederversammlung.

Ostelsheim. Die freundliche Gäugemeinde, die
im gestrigen Sonntag das 2 . Gauliederfest des
Westgaues im Schwäbischen Sängerbund 1849 er¬
leben durfte und deren örtlicher Gesangverein
das 75jährige Jubiläum beging , hatte ein schmuk -
kes Gewand angelegt, als die Festfolge am Sams¬
tagabend mit einem großen Bankett eröffnet
wurde . Nach einem Begrüßungschor des Jubel¬
vereins unter der sicheren Stabführung von Chor¬
leiter Wilhelm Riehm (Schafhausen) konnte
Vorstand Bruno Stahl eine große Festgemeinde
begrüßen , darunter besonders Gauvorstand Bgm.
G a i s e r (Simmozheim) , Gauchormeister G o m -
mel (Althengstett) und .viele auswärtige Sanges¬
freunde . Die Grüße der Gemeinde entbot Fest¬
präsident Bürgermeister Schneider , der dem
Jubiläumsverein den Dank und die Anerkennung
des ganzen Dorfes aussprach, dessen kulturelles
Leben ohne seinen Gesangverein nicht mehr zu
denken sei . Gauvorstand Gaiser, der die Glück¬
wünsche des Gaues überbrachte, würdigte eben¬
falls die Arbeit des Jubelvereins und stellte fest,
daß nichts besser dazu angetan sei , den Men-
«chen Freude , Entspannung und Frohsinn zu
bringen , als der Dienst am deutschen Lied.

Das weitere abendfüllende Programm eröffnete
der Männerchor Ostelsheim mit dem „Schutz¬
geist“ , der, mit viel Liebe und Hingabe gesun¬
gen, wirkungsvoll zum Vortrag kam. Auch „Die
Himmel rühmen“ konnte gut gefallen. Nach der
anschließenden Totenehrung leitete Vorstand
Bruno Stahl zum weiten Teil der Abendver¬
anstaltung über, der bald eine recht fröhliche
Stimmung aufkommen ließ. Schon der beschwingte
Reigen der Festdamen war der richtige musische
Auftakt zu den weiteren Darbietungen , in die
•ich der Jubiläumsverein mit dem örtlichen Hand¬
harmonika-Orchester und dem Männer- und Ge¬
mischten Chor der Nachbargemeinde Schafhausen
teilten . Für die Tanzlustigen sorgte nun Ab-
•chluß das Handharmonika-Orchester,

Der Festsonntag
In den frühen Morgenstunden des Sonntags

war es dann der Musikverein Althengstett , der
mit einer „Tagwacht“ das noch schlafende Dorf
eu neuem Leben erweckte , während wenig spä¬
ter bereits die ersten Gastvereine eintrafen, so
daß das Festzelt schon bald einen regen Besuch
aufzuweisen hatte . Als dann um 8 Uhr mit dem
Wertungssingen begonnen wurde, bei
dem als Wertungsrichter Konzertsänger , Walter
Schneider und Musikdirektor Hermann
W e i d 1 e (beide Stuttgart ) amtierten , wurde
deutlich, daß der „Westgau“ nicht umsonst zu
einem edlen Sängerwettstreit gerufen hatte . Im
-gehobenen Chorgesang“ sangen die Gauvereine
Neuhengstett , Möttlingen, Münklingen, Dachtel,
Althengstett, Monakam und der Gemischte Chor
Deufringen . Im „schwierigen Chorgesang“ stan¬
den sich Simmozheim, Merklingen, Althengstett
and Unterhaugstett gegenüber, während im „sehr
•chwierigen Chorgesang“ bedauerlicherweise nur
der Liederkranz Gedungen zu hören war, so daß

an guten Grund zu der Feststellung hat , daß
er eine Lücke offensteht, die um der gemein-

»amen Sache willen raschestmöglich geschlossen
werden sollte.

Gegen Mittag trafen dann auch die Gastvereine
•us den Kreisen Böblingen und Leonberg ein, so
daß sich zum anschließenden Festzug rund 1000
länger formierten, die sich hinter Festreiter , Fest¬
musik, den schmucken Ehrendamen und den
offiziellen Festwagen her in gewohnt farben¬
frohem Bild zum Festplatz bewegten.

Ehrenbrief für den Jubiläumsverein
Das geräumige Festzelt war bis zum letzten

Platz besetzt , als Vorstand Bruno Stahl nach dem
Eröffnungschor die Festgäste im Namen des Ju¬
biläumsvereins begrüßte , unter ihnen namentlich
Landrat Geißler (Calw) , ferner den Vertreter
des Schwäbischen Sängerbundes, Verwaltungsrat
Ganzmüller (Bad Cannstatt ) , Gauvorstand
Bgm . Gaiser (Simmozheim) und den langjähri¬
gen Chorleiter des Gesangvereins Ostelsheim,
Rektor Fischer (Alpirsbach) . Den Willkomm
der Gemeinde entbot Bgm . Schneider , der
gleichzeitig dem Westgau seinen Dank dafür aus-
sprach , daß er als Veranstaltungsort für sein
2 . Gauliederfest Ostelsheim gewählt habe . Gruß¬
worte sprach auch Landrat Geißler ; es sei
ihm trotz der Ueberfülle von gleichartigen Festen
immer eine besondere Freude , unter Sängern zu
weilen, wisse er sich hier doch in einer Gemein-
»chaft, die in einer materialisierten Zeit noch
Ideale pflege. In ähnlichem Sinne äußerte sich
Verw.-Rat Ganzmüller , der den Chorgesang
als „eine Waffe im Kampf gegen die Gefahr des
ausschließlichen Musikhörens“ bezeichnete und
•ich lobend über die Leistungssteigerung der
Westgauvereine aussprach. Unter dem Beifall der
Festversammlung überreichte der Vertreter des
Schwäb . Sängerbundes Vorstand Stahl den aus
Anlaß des 75jährigen Vereinsjubiläums verliehe¬
nen Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes.

Der vom Gesangverein Ostelsheim unter Be¬
gleitung des Handharmonikaorchesters wirkungs¬
voll vorgetragene Strauß-Walzer „An der schö¬
nen blauen Donau“ leitete über zu den von Gau¬
chormeister G o m m e 1 (Althengstett) geleiteten
Massenchören, die von einer vortrefflichen Schu¬
lung aller beteiligten Vereine zeugten und dar¬
über hinaus ein machtvolles Bekenntnis zum
deutscher) Liede waren.

Die Sängerehrung
Im Anschluß konnte Gauvorstand Bgm . Gaiser

eine Reihe von Sängern für langjährige aktive

Sängertätigkeit ehren . Für 30jährige Mit¬
gliedschaft in ihren Vereinen wurden durch
Ueberreidiung einer Ehrenurkunde und des sil¬
bernen Sängerringes ausgezeichnet: Vom Lieder¬
kranz Simmozheim : Gottlob Dürr , Gottfried
Schwämmle und Wilhelm Schwämmle ; vom Ge¬
sangverein Merklingen : Hermann Dürr,
Christian Falch, Wilhelm Falch, Karl Geißel,
Louis Olpp und Bernhard Rothfuß ; vom Lieder¬
kranz Gechingen : Richard Dürr , Karl Gru-
ber , Paul Schneider und Eugen Schwarz ; vom
Liederkranz Althengstett : Hermann Main¬
zer ; vom MGV . Ostelsheim : Eugen Heusch;
vom MGV . Sängerlust Unterhaugstett :
Georg Rentschler; vom Liederkranz Stamm¬
heim : Friedrich Bechtold und Paul Mann ; vom
MGV . Deckenpfronn : Jakob Reiser, Eugen
Paulus , Gottlob Baittinger, Karl Dongus, Gottlob
Veyl , Fritz Leister, Fritz Marquardt und Fritz
Baittinger ; vom MGV . Eintracht Monakam :
Wilhelm Krauß und Heinrich Weiß.

Den Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes
— überreicht von Verw.-Rat Ganzmüller — er¬
hielten für 40jährige Sängertätigkeit : Vom
MGV-. Ostelsheim: Gotthilf Rathfelder, Emil Rath¬
felder, Wilhelm Schneider und Emst Hahn ; vom
Liederkranz Gechingen : Wilhelm Schuma¬
cher. Für 50jährigen treuen Dienst am deut¬
schen Lied empfingen aus der Hand des Sänger¬
bundsvertreters den Ehrenbrief und den goldenen
Sängerring: Karl Schwämmle und Georg Sedel-
maier (MGV . Simmozheim) sowie Friedrich Hel¬
ler (GV . Merklingen) . Eine Würdigung erfuhr
auch das frachtbare Wirken von Chorleiter
Stickel (Dennjächt) , der für seine 40jährige Diri¬
gententätigkeit gleichfalls mit dem Ehrenbrief be¬
dacht wurde.

Calw. Im hoch über der Kreisstadt gelegenen
Schützenhaus — man sollte allein der einzigarti¬
gen Aussicht wegen öfter einen Gang dorthin
tun ! — hielt die Schützengesellschaft am vergan¬
genen Samstagabend ihre alljährliche ordentliche
Mitgliederversammlung ab. Nach herzlicher Be¬
grüßung der Anwesenden, besonders der Senio¬
ren S e r v a und Rupertus , gab der Schützen¬
meister, Fabrikant Carl Schmid , den Tätig¬
keitsbericht für das zurückliegende Jahr, dem
u . a . zu entnehmen war, daß die im Sommer und
Herbst an jedem Sonntagvormittüg durchgeführ¬
ten Uebungsschießen sieh reger Beteiligung er¬
freuten . Entsprechend den Treffergebnissen wur¬
den die Mitglieder in fünf Schießklassen ein¬
gestuft; die besten Resultate erzielten die Schüt¬
zen Geigle , Hartmann und Böttinger ,
die die Meisterklasse völlig durchgeschossen ha¬
ben und auch an überlokalen Preisschießen mit
gutem Erfolg beteiligt waren. Die Gesellschaft
zählt nach einigen Neuaufnahmen gegenwärtig
57 Mitglieder; um dem Schießsport auch unter
der Jugend Freunde zu gewinnen und den nöti¬
gen Nachwuchs zu sichern , will man eine Jung¬
schützenabteilung angliedem . Schützenmeister
Schmid berichtete ferner über verschiedene In¬
standsetzungen an Haus und Schießanlage, die
entweder bereits vorgenommen worden sind oder
im Laufe dieses Jahres noch durchgeführt werden
sollen .

Aus dem von Kassier Hans Bauer vorgetra¬
genen Kassenbericht ging hervor, daß die Ver¬
einigung dank namhafter Spenden von Seiten der
Mitglieder nunmehr schuldenfrei ist und daß —
wie der Schützenmeister hervorhob —■ auch im
laufenden Jahr Einnahmen und Ausgaben sich
die Waage halten werden . Die erbetene Ent -

Calw. Es entspricht einem lang gehegten
Wunsch der Wimbergbewohner, an ihrem Wohn¬
sitz eine eigene Kirche zu besitzen, die gleichzei¬
tig auch den gottesdienstlichen Zwecken der Be¬
völkerung von Alzenberg dienen kann . Der Plan
hierfür liegt zwar bereits seit einiger Zeit fest;
selbstverständlich ist auch , daß die Landeskirche
dazu einen Beitrag gibt. Ein nicht unerheblicher
Teil der Baukosten jedoch muß von den Ge-
meindegliedem selbst aufgebracht werden.

Um hier nun einen finanziellen Grundstock zu
legen, führte der Gemeindebezirk Calw am ver¬
gangenen Samstag einen Bazar durch, dessen Er¬
lös dem Bergkirchenbau zugute kommen soll .
Und es zeigte sich, daß der Appell an den Op¬
fersinn und die Gebefreudigkeit der Gemeinde¬
glieder nicht vergeblich gewesen war. Der Saal
des Ev . Gemeindehauses beherbergte eine über¬
raschende Vielzahl von Gegenständen verschie¬
denster Art, die teils in abendlicher Handarbeit
entstanden , teils von den ansässigen Geschäftsleu¬
ten und Unternehmen gestiftet worden waren.

Bei der Fülle der hier zum Verkauf gestellten
Waren ist eine auch nur annähernd vollständige
Aufzählung nicht möglich . Man kann also nur
das eine oder andere herausgreifen, beispiels¬
weise die hübschen Kinderkleidchen und -dimdl ,
die handgestrickten Söckchen und Kniestrümpfe,
Pullover, Westen, Babywäsche und viele andere
Erzeugnisse hausfraulichen Fleißes. Sie fanden
ebenso guten Absatz wie die von den Firmen ge¬
spendeten Gegenstände — Wolldecken, Strick¬
waren , Stoffe, Lederartikel , Haushaltungsgegen¬
stände , Lebensmittel , Getränke und hundertlei
Dinge mehr — , die sich nicht nur der schaulusti¬
gen Betrachtung durch die Bazarbesucher, son¬

dern auch deren Kaufbereitschaft erfreuten . Dies
um so eher, als die Preise so niedrig wie möglich
gehalten waren.

Es gab da weiter einen „Krempelesmarkt“ , wo
man um billiges Geld jene kleine Nichtigkeiten
erwerben konnte, die stets ein hübsches Mit¬
bringsel abgeben . Und schließlich hatte man noch
einen „Angelteich“ eingerichtet, wo die vergnüg¬
ten Teilnehmer sich für 20 Pfennige manches
Nahrhafte oder Nützliche „angeln“ konnten .

Aus den gleichfalls reichlich eingegangen Spen¬
den an Mehl, Eiern , Fett , Zucker usw. hatte man
leckere Kuchen und Torten herstellen lassen , die
nun mit einem guten Bohnenkaffee gereicht wur¬
den — und mit ihrem Erlös wiederum ein an¬
sehnliches Sümmchen ergaben.

Ein am gleichen Tag abgehaltener Ge¬
meindeabend ließ die zahlreichen Teilneh¬
mer unbeschwerte, durchaus vergnügliche Stun¬
den erleben . Damit das leibliche Wohl nicht zu
kurz komme, gab es Tee und belegte Brote, auf
munternd gereicht von Mädchen in der Tracht
des Calwer Waldes und von als Kellnern zu¬
rechtgemachten Jungen . Scherzstücke , Lieder , die
amerikanische Versteigerung einer Putzfrauen¬
puppe (deren Vorzüge vom Mädchenkreis besun¬
gen wurden ) und eines Geschenkkorbes bereite¬
ten viel Freude und trugen wiederum zur Stär¬
kung des Kirchenbaufonds bei .

In seiner Ansprache dankte Dekan Esche al¬
len, die in teils monatelanger Arbeit den Bazar
und Gemeindeabend hatten vorbereiten helfen
und an der Gestaltung des Abends mitgewirkt
hatten . Sein Dank galt vor allem auch den 15
bis 25 Frauen auf dem Wimberg , die bei regel¬
mäßigen Zusammenkünften eine Fülle von schö-

Im Spiegel von Calw
Vortrag verlegt

Der Vortragsabend von Dr . Gernot G a t h e r
über „Planwirtschaft und Marktwirtschaft“ , der
ursprünglich morgen stattfinden sollte, muß we¬
gen Verhinderung des Redners auf Freitag,
12 . Juni, verlegt werden.

Calwer Wochenmarklpreise
Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen Wo¬

chenmarkt wurden folgende Preise festgestellt:
Frische Eier 22, Kisteneier 21 u . 22 Pfg. je Stück .
Tafeläpfel ausl . 75, Orangen 60, Blutorangen 65,
Bananen 120, Gelbe Rüben 40, Zwiebeln 40,
Spargeln 1 . Sorte 220 , 2 . Sorte 190, Rhabarber 25
u . 30, Brockelerbsen 60 u . 70, Prestlinge 150, Kir¬
schen 65 u. 70, Kartoffeln 30 u . 35, Weißkraut
neu 20 , Bohnen neu 75 Pfg. je Pfund . Kopfkohl¬
räbchen 15 u . 20, Blumenkohl 40 u . 60, Kopf¬
salat 10 u . 15, Gurken 80, 90 u . 110, Rettiche 10
u . 15 Pfg. je Stück , Zwiebeln 20 u . 30, Rettiche
30, Karotten 40 Pfg. je Bund.
Das Programm des Volkstheaters

„Zorros Tochter“ nannten in der Frühzeit Kali¬
forniens die unterdrückten Spanier die tapfere
Zarah Montalvö, die, um ihre ermordeten Eltern
zu rächen, als geheimnisvolle Anführerin einer
Schar nächtlicher Reiter nicht eher ruht , als bis
alle Banditen ihr wohlverdientes Schicksal ereilt
hat . Der gleichnamige Abenteuerfilm mit Barbara
Britton in der Hauptrolle läuft heute und mor¬
gen im Calwer Volkstheater.

Gründungsfeier der GDL
Die Ortsgruppe Calw der Gewerkschaft Deut¬

scher Lokomotivführer (GDL) beging gestern in
festlichem Rahmen im Gasthof zum „Ochsen “ in
Calw ihre Gründungsfeier, zu der auch die An¬
gehörigen der Mitglieder eingeladen waren . Die
GDL wurde im Jahre 1934 aufgelöst, sie besteht
jetzt wieder seit einem Jahr und befindet sich ge¬
genwärtig im Aufbau. Ortsgruppenvorstand Ober¬
lokführer L ö f k e sprach herzliche Willkommens¬
worte und verlas die Glückwünsche des leider
verhinderten Dienststellenleiters des BW Calw,
Inspektor Wagner . Der Vorsitzende des Ortskar¬
tells des Deutschen Beamtenbundes, Eisenbahn¬
assistent B o f f o, überbrachte die Glückwünsch«
der Bezirksleitung Stuttgart und gab Erläuterun¬
gen über die Organisation des Deutschen Be¬
amtenbundes . Im Verlaufe des Mittags dürft«
Vorstand Löfke drei Jubilare ehren, die seit
25 Jahren ihren Dienst gewissenhaft bei der Deut¬
schen Bundesbahn versehen; es sind dies di«
Oberlokführer Ernst Stopper und Otto Mo¬
dest sowie Lokführer Otto Wacker . Der Vor¬
stand überreichte den Jubilaren einen präch¬
tigen Geschenkkorb und den Frauen der Ge¬
ehrten einen Nelkenstrauß . Öberlokführer Stop¬
per dankte im Namen seiner mit ihm geehrten
Kollegen und erwähnte, daß sie in den vergan¬
genen 25 Jahren vor größeren Unannehmlichkei¬
ten bewahrt worden seien. Er hoffe, daß sie auch
in Zukunft ihre Züge zum Wohl der Reisenden
und ihres Arbeitgebers, der Deutschen Bundesbahn,
ans Ziel führen dürften . Oberlokführer Modest
bemängelte das Fehlen so mancher Berufskolle¬
gen und wünschte der Ortsgruppe einen größe¬
ren Zuwachs an Mitgliedern. Den musikalischen
Teil bestritten die beiden Fräulein Boffo auf
ihrem Schifferklavier, während Frau Stopper
in gebundener Rede die Anwesenden angenehm
unterhielt . Bei Kaffee und Kuchen und edlem
Rebensaft, der von den Jubilaren gestiftet wurde,
nahm die Gründungsfeier einen harmonischen
Verlauf. V.

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Umsatzsteuer für Besatzungslieferungen

Nach einer Mitteilung der französischen Pro¬
vinzialdelegation Nr. 769 vom 20 . April 1953 ist
die Umsatzsteuer ohne Rücksicht auf die Höhe
des Betrages an allen Rechnungsbeträgen abzu¬
setzen, die auf Grund von Lieferungen und Lei¬
stungen an die Besatzungsmacht zur Zahlung
vorgelegt werden . Die bisherige Vergünstigung,
die Umsatzsteuer nur an Rechnungsbeträgen über
60 DM abzusetzen, ist damit weggefallen.

Umorganisation der GEMA
Nach einer Mitteilung der GEMA (Gesellschaft

für Musikalische Aufführungs- und Mechanische
Vervielfältigungsrechte) wird der Kreis Calw mit
Wirkung vom 1 . April 1953 von der Bezirks¬
direktion Augsburg der GEMA, Augsburg,
Schäzlerstr. 17/IV, betreut .

nen Strickereien und Kleidungsstücken schufen .
Aber auch die emsige Tätigkeit in den Calwer
Frauen - und Mädchenkreisen sowie die Sachspen¬
den aus Alzenberg fanden anerkennende Erwäh¬
nung , ebenso die Bastelarbeit der Jungen von
Calw und dem Wnnberg.

Bei Gelegenheit der Erläuterung des Baupla¬
nes stellte Dekan Esche den Architekten Horn¬
bacher vor, der auch die Kirche in Oberkoll-
bach geschaffen hat . Die Erstellung des Wim¬
berg-Gotteshauses soll in zwei Etappeii erfolgen;
zunächst werden die Kirche selbst und der Ge¬
meindesaal in Angriff genommen, während im
zweiten Bauabschnitt das Pfarrhaus mit den son¬
stigen Nebenräumen nachfolgen. Bereits im
August d . J . will man mit den Bauarbeiten be¬
ginnen , damit der Rohbau noch in diesem Jahr
unter Dach kommt.

Wie Dekan Esche im gestrigen Hauptgottes¬
dienst bekanntgab , beläuft sich der Ertrag des
Bazars auf rund 2200 DM. Zusammen mit den
bisher gesammelten Spenden und anderen frei¬
willigen Beiträgen ergibt sich demnach eine Ge¬
samtsumme von 4000 DM, die mithelfen wird,
das Bergkirchenprojekt zu verwirklichen.
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Wir gratulieren
Herr Gottlob Rilling , Turmstraße 11 , kann

heute den 77 . und Herr Johannes Buz (Schrei -
riermeister ) , Kronenstraße 5 , kann seinen 75.
Geburtstag feiern . Den beiden Altersjubilaren
übermitteln wir die herzlichsten Glück¬
wünsche .

Der Waldhornbrunnen
In den letzten Jahren haben wir mehrfach

auf den Wunsch nach Wiederherstellung des
Waldhombrunnens hingewiesen . Die Zahl der
Brunnen (und Bäume ) , die das Stadtbild so
sehr beleben , hat im letzten halben Jahr¬
hundert beträchtlich abgenommen . All das
geschah „ im Zuge der Entwicklung “ ; die Mo¬
torisierten sähen es sicher gerne , wenn auch
noch die paar vorhandenen Brunnen weg¬
gesprochen würden . So ist nun auch der Wald -
hombrunnen — zunächst ein Opfer des Bom¬
benkrieges — ein Opfer des Verkehrs ge¬
worden . Der Gemeinderat hat vor einiger
Zeit beschlossen , den Brunnen nicht mehr
aufzustellen . Auf eine Anfrage von Stadtrat
ilg gab Stadtbaumeister Knöller in der letz¬
ten Gemeinderatssitzung bekannt , daß um die
im letzten Jahr neugepflanzte Linde vor dem
Gautumfest eine Grünanlage erstellt werde ;
die Abschlußmauer wird etwas erhöht und
mit einem Geländer versehen . Nachdem der
Gehweg vom neuen Arbeitsamt zum Amts¬
gericht (mit Ausnahme des Stücks vor dem
Amtsgericht ) sauber gerichtet wurde , bildet
die Erstellung der Anlage am ehemaligen
Waldhornbrunnen einen notwendigen Ab¬
schluß der Schönheitsreparaturen in der
Bahnhofstraße .

Tennisplätze und Eisbahn
Die Tennisplätze sind , wie schon berichtet ,

demnächst fertiggestellt und werden durch
ein Turnier eingeweiht . Der Tennisclub hat
die Stadt um Abschluß eines langfristigen
Pachtvertrages gebeten , da die großen finan¬
ziellen Aufwendungen bedingen , daß der
Platz für den Club gesichert wird . In dem
Vertrag soll die Beteiligung des Fremdenver¬
kehrs , der Textilschule und die Benützung des
Platzes als Eisbahn während des Winters fest¬
gehalten werden . Der Gemeinderat beschloß ,
auf Dauer von zwei Probejahren nur eine lose

m Vereinbarung darüber zu treffen ; wenn sich
diese bewährt , soll ein langfristiger Vertrag
dem Tennisclub die gewünschte Sicherung
geben . Die Bevölkerung wird die Einrichtung
der Eisbahn , die in Nagold lange Jahre sehr
vermißt wurde , freudig begrüßen .

Neue Kurse an der Frauenarbeitsschule
Die Frauenarbeitsschule Nagold schreibt

ihre neuen Kurse (Beginn 1 . September ) im
Wäschenähen , Kleidernahen und Sticken aus .
Anmeldungen am Mittwoch , den 17. Juni , von
15—17 Uhr im Saal 12 der Gewerbeschule . Es
besteht auch für Frauen und Mädchen die Ge¬
legenheit , an Nachmittags - und Abendkursen
teilzunehm -' -’

Beobachtung der Gestirne
Den Sternführungen , die im März begannen

und Ende Mai “ beendet wurden , brachte die
Bevölkerung , besonders die Jugend , reges
Interesse entgegen , wozu die Art der Führun¬
gen , die wertvollen Beobachtungen durch das
Spiegelfernrohr (eine eigene Konstruktion des
Kursleiters ) , die volkstümlich gehaltenen Vor¬
träge usw . wesentlich beigetragen haben . Der
Kursleiter ließ feindrucksvolle Sternbilder auf¬
suchen und finden , machte auf besondere Er¬
scheinungen und Stellungen , auf die Verän¬
derungen des Fixsternhimmels u . a . m . auf¬
merksam und beantwortete Anfragen . Eine
fruchtbare Arbeit war der schöne Erfolg sei¬
ner sternkundlichen Führungen . Studienrat
Groschopf gebührt hierfür der Dank der
Teilnehmer und des VBW . — Wer sich mit
den Sternbeobachtungen weiterhin beschäf¬
tigen will , dem sei das Heftchen „Ich zeige Dir
die Sternbilder “ (Ein zuverlässiger Wegweiser
am Sternenhimmel für Anfänger und Fortge¬
schrittene ) empfohlen . Es enthält neben „Him¬
melsanblicken “ (Sternkarten ) eine Benützungs¬
anweisung , einen Kartenschlüssel usw . und
ist in allen hiesigen Buchhandlungen er¬
hältlich .

Offene Stellen und Stellengesuche
Bei den Vermittlungsstellen des Arbeits¬

amts (Hauptamt in Nagold ) werden gesucht :
Männlich : 1 Innenarchitekt , 1 jüngerer

Eisenhändler , 2 Steinbrucharbeiter , 1 Elektro¬
installateur , 1 Spitzendreher , 1 Bauschlosser ,
1 Kfz .-Mechaniker , 1 Schmied , 4 Maurer , 3
jüngere Maler , 4 Gipser , 2 Schreiner , 1 Metz¬
ger , 2 Müller , 1 Bäcker , 1 Buchdrucker , 1 Gärt -
ijer für Kindersanatorium , 1 Kraftfahrer , 1
Fernlastfahrer , 1 Omnibusfahrer , gelernterKfz .-Mechaniker , mehrere landw . Arbeiter .

Weiblich : Mehrere Mädchen für Haus¬
und Landwirtschaft , einige Hausmädchen für
Gaststätten (z . T . auch Hilfe beim Bedienen ),I perfektes Zimmermädchen , mehrere Haus¬
gehilfinnen für Privathaushalte , 1 selbstän¬
dige Wirtschafterin , die einem Haushalt vor -
gtehen kann , mehrere junge Mädchen für
Schichtarbeit .

Lehrstellen (mit Kost und Wohnung ) :
4 Landwirte , 4 Gärtner , 2 Schuhmacher , 4
Müller , zahlreiche Bäcker und Metzger , 1
Zimmerer .

Lehrstellen (ohne Kost und Wohnung ) :
10 Schreiner , 1 Steinmetz , 1 Maurer , 1 Maler , 1
Zimmerer .

Stellensuchende :
1 kaufm . Betriebsleiter , mehrere kaufm .

Verwaltungsangestellte , 1 Textiltechniker , 1
Elektromonteur , 1 Metalldrücker , 2 Schreiner ,
1 Glaser , 2 Schneider , 2 Spinner , 1 Zuschneider ,
1 Buntweber , 1 Baumwoll - und Leinenweber .

Optimismus ist nicht berechtigt
Bericht des Arbeitsamts Nagold über die Arbeitsmarktlage im Mai

Gegenüber dem Vormonat ist die Vermitt¬
lungstätigkeit des Arbeitsamts erheblich an¬
gestiegen . Unter Mitwirkung des Arbeitsamts
wurden 1147 Stellen (Vormonat 880 ) besetzt .

Nagold . Wenn man die Industrieberichte
und die Monatsberichte der Bank deutscher
Länder liest , gewinnt man den Eindruck , daß
sich die deutsche Wirtschaft einer gesunden
Stabilität erfreut und daß , abgesehen von
einigen „Schönheitsfehlern “

, alles in bester
Ordnung ist . Wir wissen , daß diese Stabilität
schwere Opfer erforderte ; wir wissen weiter ,
daß das tragende Gerüst bis jetzt noch ziem¬
lich behelfsmäßig aussieht . Eine langfristige
optimistische Prognose ist deshalb kaum ver¬
tretbar .
Rückgang der Arbeitslosigkeit verlangsamt
In seinem Monatsbericht vom Mai 1953 weist

das Arbeitsamt auf eine Gefahrenstelle hin ,
der man alle Aufmerksamkeit schenken sollte .
Der Rückgang der Arbeitslosigkeit hat sich
verlangsamt , wie unser Zahlenvergleich zeigt :

Alten (teiger Stadtchnmi #

Weitere Baumaßnahmen
Die Vorbereitungen zur Erstellung des Acht -

v _ _ _ w/ _ familienhauses sind im Gange . Das Aeht -
Dagegen ist die Zahl der offenen Stellen etwas Ia™ik enhaus wird an dem Parallelweg ober -
abgesunken . Ende Mai wurden noch 790 (Vor - der Welkerstraße , der noch keinen Namen
monat 998) offene Stellen gezählt , davon 337 j}at > Der

,
Platz wu Ede ungefähr hinter

für Männer und 453 für Frauen . Das Bauge - der Kalbfellsiedlung gewählt . — Die Kreis¬
werbe war noch immer aufnahmefähig , wenn Baugenossenschaft erstellt zwei Vier -Familien -
auch nicht in dem Umfang wie im Vormonat , nauser neben dem Sechsfamilienhaus in der
In der Möbelindustrie hat sich die Auftrags - Burgstraße für Flüchtlinge . — Wenn man
läge sichtlich gebessert , wenn sie auch noch noc

, ,
e nun vom Kreisverteiler -Ausschuß

nicht voll befriedigen kann . Bei den Säge - Sene hmigten Baudarlehen berücksichtigt , auf¬
werken wurden zum Teil Neueinstellungen deren mehrere Häuser mit je zwei

Arbeit¬ Arbeits¬ Unterst .-
suchende lose empfängef

Mai 1953 1806 1329 834
April 1953 2088 1495 919
Mai 1952 1557 1042 646
Mai 1951 1188 610 375

Diese Zahlen sind zwar noch kein Zeichen
einer nahenden Katastrophe , aber sie ermun¬
tern auch nicht zu einem unbeschwerten Op¬
timismus . Das Arbeitsamt erklärt die Situati¬
on damit , daß sich der starke Zugang an Sow¬
jetzonenflüchtlingen auf den sonst um diese
Jahreszeit stark entlasteten Arbeitsmarkt un¬
günstig auswirkte . Die Vermittlung mache alle
Anstrengungen , um diese Personen möglichst
rasch wieder dem Berufsleben zuzuführen ,
aber die Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmark¬
tes hat ihre Grenzen !

Am Monatsende wurden 1806 (1077 m ., 729
w .) Arbeitsuchende gezählt , davon waren 1329
(825 m . , 504 arbeitslos . Von den 834 (582 m .,
252 w .) Unterstützungsempfängern standen
435 (259 m . , 176 w .) in Arbeitslosenunterstüt¬
zung und 399 (323 m ., 76 w .) in Arbeitslosen¬
fürsorge .

vorgenommen , da der Geschäftsgang zur Zeit
nicht ungünstig ist . Die Lage in der Textil -
und Bekleidungsindustrie war , von einigen
Ausnahmen abgesehen , im Mai ausgesprochen
gut . Dagegen ist der Geschäftsgang in der Me¬
tallindustrie immer noch sehr uneinheitlich .

Von den laufenden 4 Notstandsarbeiten
wurde eine am 5 . Mai beendet ; die übrigen 3
laufen weiter mit 62 Unterstützungsempfän¬
gern . Anerkannt , aber noch nicht begonnen
sind 2 Bauvorhaben , bei denen die Beschäfti¬
gung von 50 Unterstützungsempfängern vor¬
gesehen ist .

Berufsberatung
Der Engpaß in der Unterbringung der schul¬

entlassenen Jugend ist zur Genüge bekannt .
So sind in den qualifizierten Metallberufen
(Mechaniker , Feinmechaniker usw .) keine
Lehrstellen mehr gemeldet ; ebenso sind die
Schmiede - und Schlosserlehrstellen fast durch¬
weg besetzt . Dagegen sind in den Bauberufen
noch verschiedene Lehrstellen frei . Für die

Wohnungen noch in diesem Sommer erstellt
werden , wird die Kapazität des heimischen
Baugewerbes restlos ausgelastet sein . Insbe¬
sondere werden diese Neubauwohnungen aber
eine kleine Entlastung auf dem so angespann¬ten Wohnungsmarkt in Altensteig bringen .

VEREINSANZEIGER
Turngemeinde 1848 Altensteig : Jeden Diens¬

tag 19—20 Uhr Schülerturnen für 10—14-
Jährige , 20—22 Uhr Aktive und Männer¬
riege .

Kammerorchester Altensteig : Heute abend
Gesamtprobe .

Igjjmferbactj
Vorbereitungen zum Liederfest

Unser ganzes Städtle ist an der Arbeit , da -
Lehrstellen im Hotel - und Gaststättengewerbe mit die Besucher und Festgäste am Liederfest
mußten sogar nach Ausschöpfung des eigenen in Haiterbach alles in schönster Ordnung an -
Bezirks Jugendliche aus dem Nachbarbezirk treffen . Die Festleitung unter Vorsitz von
aufgenommen werden . Interessant ist auch die Festpräsident Bürgermeister M e r o t h hat
Feststellung , daß sich die Jugendlichen den ein reichhaltiges und umfangreiches Pro -
Berufen in der konjunkturempfindlichen gramm zusammengestellt . Es sei hier nur
Schmuckwarenindustrie (Gold - und Silber - einiges erwähnt ; am Samstagabend 20 Uhr ist
schmiede ) gegenüber ablehnend verhalten . Festbankett , verbunden mit verschiedenen

Vorträgen . Unter anderem wirkt auch dasDer Ausbau der Nagolder Turnhalle Stuttgarter Männerquartett „Freundschaft “° 1922 unter Hubert Hemen , Chordirektor a . D .
Fertigstellung des Bodens die Rohrverlegung des Württ . Staatstheaters , dazu Frau Vetter ,erfolgen muß . Die Angebote liegen im Preis Sopran , Stuttgart mit . Anschließend ist Tanzweit auseinander ; Der Bauausschuß wird sich
daher in seiner Sitzung am Mittwoch um
19 Uhr noch eingehend damit befaßen . Vor¬
erst soll nur die Dampfheizung , die von der

Nagold . Das Ergebnis der jährlichen Stra¬
ßenbegehung des Bauausschusses , über das
wir berichtet haben , wurde vom Gemeinde¬
rat in seiner Sitzung am Freitag einstimmig
gutgeheißen . Die Mittel dazu werden mit 7000
DM dem ordentlichen und mit 15000 DM dem
außerordentlichen Haushalt entnommen . Der Anlage im Volksschulgebäude gespeist wird ,Gemeinderat ist mit dem Bauausschuß der über die Hausmeisterwohnung bis zum End -
Auffassung , daß die Wiederherstellung nor - punkt in der Turnhalle ausgebaut werden ,maler Straßenverhältnisse Schritt um Schritt Auch die Frage der Verlegung des Bodens und

des Fenstereinbaus wurde noch angeschnitten .
Grundsätzlich war sich der Gemeinderat nach

erfolgen müsse .
Der weitere Ausbau der Turnhalle wurde

ausführlich besprochen . Für die Gipserarbeiten
liegen Angebote in Höhe von 23 000 DM von
den einheimischen Firmen vor . Als vordring¬
lich wurde das Innere der Halle , die Haus¬

in der Tum - und Festhalle .
Den Sonntag eröffnet die Stadtkapelle mit

dem Wecken um 6 Uhr .
Mit dem Marsch des Festzuges um 13 . 15 Uhr

ist das Liederfest in Haiterbach in vollem
Gange . Der Tanz am Abend in der Festhalle
beschließt auch diesen Tag .

Am Montag , dem wichtigsten Tag für un¬
sere Jugend , ist Kinderfest . Auch hierfür wird
eifrig geprobt . Von den Kinderschülern bis
zu den Entlaßschülem ist alles emsig amder Klärung der finanziellen Situation durch

Stadtpfleger Schühle darüber einig , daß die Werk , damit auch alles klappt . Für die KinderTurnhalle vorerst nur so weit ausgebaut wird , hat die Stadtgemeinde noch eine besondere
_ _ _ _ _ __ _ als für den Tumbetrieb der Schulen und Ver - Überraschung . Mit der Schlußansprache um
meisterwohnune

~
uncT die

^
Pausenhan «T cmneh - eine notwendig ist . — Wegen der Fenster in 17 Uhr am Marktplatz ist das Fest zu Ende ,

migt (8400 DM) - der Außenverputz wird zu- der um gebauten Präparandenanstalt (Ober - Hoffentlich macht auch das Wetter keinen
rückgestellt Wegen der Beschaffung der schule soll , da die Nagolder Glasermeister Strich durch die Festtagsrechnung .
Stühle - im Sitzungssaal waren 15 Stuhl - k! in

.. Angebot eingereicht haben , eine be- — - - - -- -
proben aufgestellt — sollen noch Verhand - schrankte Aussdireibung erfolgen . Es ist auch wird in dieser Angelegenheit (die aus der
lungen mit den betreffenden Firmen geführt da£an gedacht , den Ostflugei des Hauses aus - Ent - eine B e lastungsstraße macht !) noch
werden . Auch für die Heizungsanlage wurden 2U

.. ^ as °™ e allzugroße Mehrkosten eine Stellungnahme des Straßen - und Wasser -
Angebote für die Dampf - und für die Warm - mogkch wäre . ■ _ bauamtes eingeholt .
luftheizung vorgelegt . Eine Klärung der Ver - j® Eisenbahndirektion Stuttgart über - Der Gemeinderat faßte ferner einen Be¬
gebung ist deshalb notwendig , weil vor der sandte der Stadtverwaltung eine abgeänderte Schluß über die Gemeinnützigkeit des städt .Vereinbarung wegen der schienengleichen Spitals zur Erreichung der Steuerfreiheit . —Zwischen Alb . Neckar und. Enz Kreuzung mit der neuen Verbindungsstraße Der Wasservertrag mit der Schwarzwälder

, , c u ~ _ ., Nagold -Iselähausen . Nach diesem Angebot , das Dampfseifenfabrik Gebr . Harr wurde am 1 .
- NapoM Die Schwarzwalder Dampf -Seifen - auf einige Forderungen (Abstellgeleise u . a .) Juni unterzeichnet . Bürgermeister Breitlingfabnk Gebrüder Harr unternahm am vergan - verzichtet , stellen sich die Kosten , welche die sprach der Firma für ihr Entgegenkommengenen Samstag ihren diesjährigen Betriebs - Stadt aufzubringen hat , noch auf etwa 23 000 den Dank der Stadtverwaltung aus . — DasDM . Die Vereinbarung muß aber durch das Gesuch der Firma Happ und Kilb , Iselshausen ,Bundesverkehrsministerium bestätigt werden , wegen des Baus einer biologischen KläranlageAuf Vorschlag von Bürgermeister a . D . Maier wurde genehmigt .

ausflug , der zwar nicht mehr in die weiten
Fernen wie früher geführt werden konnte ,aber dennoch zu einem sehr schönen Erlebnis
für die Gefolgschaft wurde . Auch der etwas
mißgelaunte Wettergott vermochte dies nicht
zu schmälern . Nach dem von Fabrikant Wil¬
helm Harr sorgfältig ausgearbeiteten Reise¬
plan wurde zuerst der Uracher Wasserfall be¬
sucht . Bei der Ankunft wurde die Seifensieder -
Familie wohl von oben herab ein wenig „ein¬
geseift “

, dafür bot aber der vom Regen an¬
gereicherte Wasserstrahl , der tosend über den
Fels stürzte , einen umso imposanteren An¬
blick .

In Urach wurde ein kurzer Stärkungsauf¬enthalt eingelegt , ehe es dem nächsten
Etappenziel , dem Hohen -Neuffen , entgegen
ging . Diese mächtigste Burgruine der Alb ist
in einem Zustand , wie man ihn jeder dieser
mittelalterlichen Burgruinen , auch unserer
Ruine Hohen -Nagold , von Herzen wünschen
möchte . Hier zeigt sich der Staat von einer für
die Pflege historischer Denkmäler verantwor¬
tungsbewußten Seite . Wie herrlich ist vondort oben der Blick in die Landschaft ! Über
die Sehenswürdigkeiten der Wilhelma in
Stuttgart -Bad Cannstatt , dem nächsten Halt ,brauchen nicht viel Worte verloren zu wer¬den . Was dort der exotischen Pflanzenwelt
nach dem Kriege aus bescheidenen Anfängenheraus nun auch auf zoologischen Gebiet an¬
gegliedert wurde , verdient höchste Anerken¬
nung .

In den behaglichen Räumen des Gasthofs
zum „Adler “ in der Enzstadt Bietigheim klangdann der Betriebsausflug bei bester Bewir¬
tung , Gesang und Tanz in einem fröhlichen
Kameradschaftsabend aus . Mitternacht war
um ein Erkleckliches überschritten , als sich der
Omnibus am Vorstadtplatz seiner frohge¬stimmten Insassen entledigte . K . S.

Josef Keim geht nach Karlsruhe
Josef Keim , der lange Mitglied des Landes¬

theaters Tübingen war und durch seine starke
Darstellungskunst den Mittelpunkt vieler
Aufführungen bildete , wurde für die nächste
Spielzeit von Intendant Paul Rose (früher
ebenfalls Tübingen ) an das Staatstheater
Karlsruhe verpflichtet . Tübingen verliert mit
ihm einen seiner besten Charakterdarsteller ,dessen großes Können wir auch in Nagold bei
mancher Aufführung erlebt haben .

Simmersfeld , 5 . Juni 1953

Danksagung
Heimgekehrf vom Grabe unseres lieben Kindes

Manfred
isf es uns herzlichstes Bedürfnis für die vielen Beweise der
Teilnahme zu danken. Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
Ostermann für seine trostreichen Worte am Grabe . Herrn
Lehrer Schonfhaler mit dem Mädchenchor für den Gesang
und allen denen , die unseren Manfred zur lebten Ruhe be¬
gleiteten.

In tiefem Leid : Familie Christian Schitfenhclm
und alle Verwandten

ft amiÜwmizeiQm
wi . Verlobung » - und Vermählungsanzeigen ,
Hochzeitseinladungen , Todesanzeigen ,
Danksagungen finden im

„Nagolder Anzeiger “
weitest « Verbreitung .

Anzeigenannahme
Ferdinand Wolf, Buchhandlung , Nagold

BurgstraßeS , F e rn s p r e oh er 5 48

Grüner.
Ba

Tonfilmtheater
Altensteig

Dienstag/Mittwoch j« 20 .30 Uhr

Verwehte Spuren
Kritfina Södarboum

Vorkriegsfilm

Ab Freitag
Das doppelte Lottchen

Ab heute 8 .—24 . Juni 1955 HELO ’s -Woehenschlager
keine SprechstundeBremsenoel n. -Salbe
H. Henfjler, Heilpraktiker in bewährter Qualität

Dornsfetten Spezialgeschäft Altensteig

Zwangsversteigerung
Morgen Dienst eg , den 9 . Juni

1953 , vormilfags 10 Uhr sollen in
Altensteig

1 runder Tisch und
4 Stühle

meisfbicfend gegen gleich bare Zah¬
lung versteigert werden.

Treffpunkt am Bahnhof.
Geriditsvollzieheratelle Nagold

„ Vorwärts **

Handleiterwagen
eisen- und gummibereiS

Ersatzräder in allen Größen
Rechen

und Sensenwörbe
sowie

Stiele aller Art
kaufen Sie am besten beim

Fachmann
Heinrich Merkle

Wägermeister , Nagold
Inselsfr. 7 - Tel . 453



AUS DEM HEIMATGEBIET

Letjte vogelkundliche Wanderung
Calw. Die Reihe der frohen Treffen vieler Mit¬

glieder des Bundes für Vogelschutz zu früh-
morgendlichen erlebnisreichen Spaziergängen in
Calws nächste Umgebung zum Studium der man¬
nigfaltigen Vogelstimmen fand ihren diesjährigen
Abschluß in der bisher längsten Wandeirung auf
den Muckberg .

Die abermals recht zahlreich erschienenen Teil¬
nehmer werteten ihre im Lauf der Zeit spielend
erworbenen Kenntnisse letztmalig ' aus und be¬
stimmten gemeinsam unter der fachkundigen Lei¬
tung von Hauptlehrer E p p 1 e die Gesänge der
einheimischen Singvögel, die sich wieder in einer
Vielzahl vernehmen und beobachten ließen , wie
es die Vogelfreunde in dieser Jahreszeit nicht zu
hoffen gewagt hatten .

Ein kräftig schlagender Zaunkönig eröff-
nete den bunten Reigen, während sich für das
Auge ein Distelfink in leuchtenden Farben
erstaunlich nah präsentierte . Bei der Verfolgung
eines aufgeregten Zetems entdeckten die entzück¬
ten Betrachter einige niedliche junge Nonnen¬
meisen , die mit zitternden , herabhängenden
Flügelchen die sorgende Mutter um Nahrung an¬
bettelten . Das eigentliche Ziel war noch gar nicht
erreicht, als schon der Gartenrotschwanz ,
die Dorngrasmücke , eine besonders zu¬
trauliche Goldammer und der Wende¬
hals ihre charakteristischen Stimmen vorgeführt
hatten . Wieder einmal sollte die Feldlerche
eingehend beobachtet werden, und die Vogel¬
freunde hatten das Glück , daß gerade sie mit
noch nie erlebter Ausdauer ihr Jubellied erschal¬
len ließ. Doch alsdann erfreuten die Gruppe
noch etliche „Neuheiten“ wie der Neuntöter
und ein Raubwürger mit jeweils prächtiger
Zeichnung. Unvermittelt wurde der fröhliche Aus¬
tausch von Erlebnissen in der Natur unterbro¬
chen , als plötzlich der ersehnte Wachtel -
»chlag aus dem Felde drang . In erwartungsvoller
Stille verharrte »ie und wirklich rief das kleinste
Feldhühnchen zur großen Freude der Jüngsten
noch ein paarmal „sechs Paar Weck’“ . Zur Er¬
gänzung des Bildes darf aber auch der Blick zu¬
rück nach Calw nicht unerwähnt bleiben , der den
Genuß eines herrlichen Landschaftsbildes vermit¬
telte und auch pflanzenkundliche Betrachtungen
einschloß. Ein Turmfalke ließ sich sehen
und zur Vervollständigung der Kenntnisse von
den Laubsängem dudelte nun auch der Fitis
neben Weiden - und Waldlaubvogel
zart in den niederen Kiefern. Die begeisternden
Strophen von Gartengrasmücke und
Baumpieper ließen diese Schlußwanderung
harmonisch ausklingen.

So war der Abschied von herzlichem Dank er¬
füllt für die erlebnisreichen Führungen von Leh-
rer Epple , die er allen zum Trost auch für näch¬
stes Frühjahr wieder versprach. üz .

Ein Rad machte sich selbständig
Bad Liebenzell. Wirklich Pech hatte dieser

Tage ein Lastfuhruntemehmer aus der näheren
Umgebung von Pforzheim, der mit seinem Last¬
wagen mit Anhänger in Richtung Calw fuhr . Kurz
vor dem Liebenzeller Schwimmbad machte sich
ein Rad seines einachsigen Anhängers selbständig.
Am Geräusch, das die auf der Straße schleifende
Achse verursachte, merkte der Fahrer , daß sein
Anhänger nur noch auf einem Reifen fuhr . Auf
der Suche nach dem „Ausreißer“ entdeckte er im
Rasen an der Straßenböschung die Spur, die —
•o wollte es das Verhängnis — direkt in die Na¬
gold führte . Dem Fahrer blieb nur noch die Hoff¬
nung , daß das so sehr gesuchte Rad sich wieder
in den folgenden Tagen irgendwo im oder am
Flußbett auffinden läßt.

Ctlwei T • ( b 1111
Redaktion und Ceichäftjitelle Calw , LedentraOe 33

Lokale Schriftleitung : Helmut Hauser
Nagoldei Anzeiger
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Auftakt zue Tlagoidec Hadeenn&fxoet=Saison
Kienle/Baitinger (Stuttgart/Oeschelbronn ) Sieger im großen Mannschaftsrennen

Nagold. Bei herrlichem Rennwetter und günsti¬
gen Bahnverhältnissen gestaltete sich das am ge¬
strigen Sonntag vom VfL. Nagold durchgeführte
Frühjahrs -Amateur-Bahnrennen zu einem vollen
Erfolg . Ueber 2000 Radsportfreunde waren Zeu¬
gen schöner und durchweg spannender Rennen.
Insbesondere das Fliegerhauptfahren und das
große Mannschaftsfahren der A-Klasse hielten die
begeistert mitgehenden Zuschauer in Bann. In
diesem Rennen wurde um jede Radbreite Bahn
hart gerungen . Eine tadellose Organisation und
zügige Programmfolge gaben der Veranstaltung
ihr Gepräge.

Bereits das über 20 Runden führende Punk¬
tefahren der Jugend brachte schöne Lei¬
stungen der Jugendrennfahrer . Sieger wurde Vock
(Ludwigsburg) mit 18 Punkten vor Ohngemach
(Altensteig) mit 12 Punkten, Neuburger (Feuer¬
bach) mit 8 Punkten und Kiesenbaur (Oeschel-
bronn ) mit 6 Punkten .

Das anschließend gestartete Fliegerhaupt¬
fahren über 1000 Meter brachte spannende
und sehr schnell gefahrene Läufe . 6 Vorläufe,
8 Zwischenläufe und ein Hoffnungslauf waren er¬
forderlich, um die Teilnehmer des Endlaufs zu
ermitteln, den schließlich mit knappem Vorsprung
Otto Kienle (Bad Cannstatt ) vor Egon Merz
(Ludwigsburg), Georg Graf (Altensteig) und Erich
Deibler (Augsburg) gewinnen konnte.

Im Mannschaftsrennen der B -
Klasse , das über eine Distanz von 20 km =
50 Runden ging, trafen die einheimischen Nach¬
wuchsrennfahrer vorwiegend auf Mannschaften
aus dem Raum Stuttgart . Ueberraschend konnte
sieh hierbei die einheimische Mannschaft Katz/
Kurt Klaiber (Nagold/Altensteig) mit 18 Punkten
gegen das übrige Feld behaupten . Die favori¬
sierte Mannschaft Klumpp/Merz (Ludwigsburg),
die durch einen Sturz zurückgefallen war, belegte

mit 17 Punkten noch den zweiten Platz vor den
Mannschaften Oehrlich/Günther (Oeschelbronn/
Nagold) und Bräuning/Wagner (Nagold/Oeschel-
bronn ).

Der Höhepunkt der Veranstaltung war das
große nach 6 - Tage - Art gefahrene Mann¬
schaftsrennen der A - Klasse über
79 km = 200 Runden . Das Feld wies eine sehr
starke Besetzung auf. Fesselnde Jagden und ein
hohes Durchschnittstempo hielten die Zuschauer
bis zur Schlußrunde in Spannung . Während der
ersten 50 Runden lag das Feld dicht beisammen.
Ausreißversuche verschiedener Mannschaftenwur¬
den immer wieder vom Feld vereitelt, bis schließ¬
lich der späteren Siegermannschaft Eberhard
Kienle/Baitinger (Stuttgart/Oeschelbronn ) in der
75 . Runde die Ueberrundung des gesamten Fel¬
des gelang. Die Mannschaft ließ sich die Führung
bis zum Schluß nicht mehr entreißen . Kurz nach
Überrundung führte ein Massensturz zur vorüber¬
gehenden Neutralisation des Rennens. Die bis da¬
hin gut placierte Mannschaft Hermann Lederer/
Günter Riegler (Feuerbach/Bad Cannstatt ) mußte
infolge Verletzung von Riegler das Rennen auf¬
geben. Kienle/Baitinger machten in der 163.
Runde eine weitere Runde für sich gut, so daß
ihnen der Endsieg nicht mehr zu nehmen war.
Sie gewannen schließlich das Rennen mit 2 Run¬
den Vorsprung und 26 Punkten in der ausge¬
zeichneten Zeit von 2,00,30 Std. vor der Augs¬
burger Mannschaft Deibler/Alger, die 34 Punkte
erreichte. Auf den weiteren Plätzen folgten die
Mannschaften Otto Kienle/Roland Riegler (Bad
Cannstatt ) mit 30 Punkten , die Gebrüder Gerhard
und Egon Merz (Ludwigsburg) mit 8 Punkten,
die einheimische Mannschaft Kâ l Klaiber/Graf
(Altensteig) mit 6 Punkten , Bachinger/Köck (Mün¬
chen ) mit 1 Punkt und Nägele/Geißler (Bietig¬
heim/Ludwigsburg ).

2)e* Spott vom Sonntag.
Fußball

A-Klasse, Nördl . Schwarzwald
Altensteig I — Alpirsbach I 2 :0

Im letzten Spiel der Runde konnte Altensteig
gegen die Kinzigtal-Elf einen eindeutigen Heim¬
sieg erzielen. Altensteig hat mit diesem Sieg seine
Tabellenposition weiter verbessern und seinen
Verbleib in der Klasse sichern können. Das be¬
reits am Vormittag ausgetragene Spiel nahm
einen schönen und sportlichen Verlauf. Altensteig
erzielte bald nach Spielbeginn eine leichte Feld¬
überlegenheit , die während der gesamten Dauer
anhielt und für den Erfolg der Platzelf letztlich
ausschlaggebend war.

Sdiwann B -Klassenkreismeister
Schwann — Bad Liebenzell 3 :1 (1 :0)

Das Haupttreffen im Enz-Nagoldgau war das
gestrige Entscheidungsspiel der B-Klasse um die
Kreis -Pokal- und Kreismeisterschaft, das im Brei¬
tenbachtal in Neuenbürg ausgetragen wurde . Als
Gegner standen sich Sdiwann und Bad Lieben¬
zell gegenüber ; beide Mannschaften B-Klassen -
meister und Pokalmeister im Eijz-Nagoldgau.
Zunächst übernahm Schwann das Spielgeschehen,
jedoch änderte sich von der 10. Minute ab das
Bild. Bad Liebenzell drängte nun und erzielte
gewisse Vorteile. In der 15. Minute verhängte
der Schiedsrichter einen Strafstoß gegen Lieben¬
zell , der vom Schwärmer Mittelläufer zum 1 :0
eingeschossen wurde . Die Badestädter verloren
jedoch nicht den Mut und diktierten weiter das
Spielgeschehen. In der 2 . Spielhälfte drängte
Liebenzell auf die Entscheidung. Technisch spielte
die Mannschaft wohl überlegen, aber der Einsatz
des Gegners, der seine Stärke in der Verteidi-

fmg und Läuferreihe hat , nahm den tapferen
adestädtem den Wind aus den Segeln . In der

58 . Minute gelang Bad Liebenzell der Ausgleich .
Trotz stärksten Einsatzes von beiden Seiten kam

keiner der beiden Partner mehr zu einem Tor¬
erfolg. Erst in der Verlängerung von zweimal
15 Minuten fiel dann die Entscheidung, als
Schwann in der 97. und 103 . Minute auf 8 : 1 er¬
höhen konnte.

Schwann ist damit in diesem Spieljahr vier¬
facher Meister geworden, und zwar B-Klassen -
meister, B-Klassenpokalmeister, B-Klassenkreis¬
meister und B-Klassenkreispokalmeister.

Der Vertreter des Bez .-Vorsitzenden, Sport¬
kamerad H i 11 e r (Calw) , überreichte nach Be¬
endigung des Spieles der siegreichen Mannschaft
den Meisterwimpel des Württ . Fußballverbandes .

Handball
Kreisklasse I Nagold

Nagold I — Hirsau I 4 :10 (8 :5)
Einen klaren Sieg erkämpften sich die Hirsauer

in Nagold. Die erste Halbzeit war ausgeglichen
und die Platzherren konnten verschiedentlich so¬
gar die Führung übernehmen, aber nach dem
Wechsel zeigten sich die Gäste als überlegene
Elf . Man vermißte bei den Platzherren die tech¬
nisch gereifte Spielweise sowie den notwendi¬
gen Mannschaftsgeist. Durch diesen Sieg hat sich
Hirsau seinen Tabellenplatz in der Spitzengruppe
weiter gefestigt. Schiedsrichter Dewald (Alten¬
steig) leitete gewohnt sicher .

Altensteig I — Haiterbach I 10:7
Altensteig II — Haiterbach II 13:2

Wie vorauszusehen holte sich Altensteig gegen
Haiterbach beide Punkte . Die Platzherren muß¬
ten mit Ersatz antreten, doch gefiel ihr Nach¬
wuchs gut . Die Gäste aus Haiterbach zeigten sich
sehr einsatzfreudig, konnten jedoch gegen die
technisch beschlagenere Altensteiger Mannschaft
nicht immer ankommen. Trotzdem gaben sich die
Haiterbacher nicht geschjagen und versuchten im¬
mer wieder den Vorsprung auszugleichen, doch
konnte die Hintermannschaft der Platzherren im¬

mer wieder klären. Altensteig hat durch diesen
Sieg seinen Tabellenplatz verbessert. Die Schieds¬
richterleistung von Schwark war einwandfrei.
Bondorf I — Simmersfeld I 14 :12 (5 :7)
2. Mannschaften 12 :10 (6 :4)

Beinahe wäre es in Bondorf zu einer Ueber-
raschung gekommen. Nachdem die Gäste aus
Simmersfeld in der ersten Halbzeit eine knappe
Führung herausgespielt hatten , wurde das Spiel
sehr hart und beide Seiten zeigten eine Spiel¬
weise, die zu Platzverweisen führte . Bondorf ge¬
lang es schließlich , unter Aufbietung aller Kräfte
den Ausgleich zu erzielen und sogar 2 Tore vor¬
zulegen, so daß beim Schlußpfiff der Platzherr
als Sieger feststand. Ein Unentschieden wäre dem
Spielverlauf auch gerecht geworden. Schiedsrich¬
ter Gauß (Nagold) war es zu verdanken, daß das
Spiel über die Zeit gebracht wurde.

Spielfrei : Calw, Ebhausen , Altingen.

Tisditennis-Ausscheidungsspiele in Calw
In der Calwer Turnhalle wurden gestern die

6 Kreisbesten bei den Herren und 4 bei den Da¬
men ermittelt . Die zahlreichen Zuschauer be¬
kamen recht interessante , hart umkämpfte Spiele
zu sehen. Als bester Spieler zeigte sich Ritz
(Wildbad ), der als einziger ungeschlagen blieb.
Ihm folgte B a u m a n n (Wildbad ) mit 1 Nieder¬
lage, Lehmann (Calw) mit 2, Rainer
(Calw) mit 3, Kling (Hirsau) mit 4 und Mast
(Hirsau) mit 5 Niederlagen. Die Althengstetter
und Ottenbronner Tischtennisspieler konnten sich
nicht qualifizieren.

Bei den Damen blieb Margot Mammels
(Calw) ohne Niederlage. Ihr folgte Gerda Kuhn
(Calw) mit 1, Felder (Hirsau) mit 2 und Leh¬
mann (Hirsau) mit 8 Niederlagen.

Diese Auswahlmannschaft spielt am 28 . Juni
gegen den Kreis Horb.

Unsere Badestadtchronik
Bad Liebenzell. Nachdem das Wetter in der

vorigen Woche direkt winterliche Tendenzen be¬
zeigt hatte , besann es sich zum Wochenende doch
seiner fast schon sommerlichen Verpflichtungen.
Die Sonne lachte zwar nicht über die ganze
Breitseite ihres Sonnengesichtes, aber immerhin,
man durfte ganz zufrieden sein . In der häu»
liehen „Planwirtschaft“ der Familien konnte man
sich wieder ernstlich mit dem Projekt eines Sonn¬
tagsausfluges in die Badestadt befassen. Und so
war denn auch der Sonderzug von Stuttgart her
recht gut besetzt , zahlreiche Ausflugsomnibuss«
steuerten Bad Liebenzell an, und auch der übrige
motorisierte Verkehr war recht lebhaft . Zum
Nachmittagskonzert der Kurkapelle hatten sich
erfreulich viele Zuhörer eingefunden . Auf dem
Kleingolfplatz herrschte reger sportlicher Betrieb.

Auf dem Unterhaltungsprogramm der Kurver¬
waltung stehen in dieser Woche : Am heutigen
Film-Montag „Die Förster-Christel“ mit dem
Nachwuchsspitzenstar Hannerl Matz; am Diens¬
tagabend schlägt Elisabeth von der Burg ihr
„Märchenbuch der Mode 1953“ auf, an dem auch
„Constanze“ und die Fa . Biedermann
(Calw) beteiligt sind. Es konferiert Heinz Goe-
decke . Am Freitag gibt der Gemischte Chor Bad
Liebenzell im Kursaal unter Mitwirkung des Sän¬
gers Alfons Füge ] ein Konzert.

Ständchen zum Geburtstag
Stammheim. Dieser Tage feierte Sattlermeister

Karl Ginader in gutem gesundheitlichem Zu¬
stand seinen 75. Geburtstag . Der Musikverein
Stammheim brachte dem Jubilar ein wohlgelun¬
genes Ständchen, dem Vorstand Gugel Gratu¬
lationsworte anschloß. Mit einem gemütlichen
Beisammensein in der „Linde“ endete das Wie¬
genfest. Wir wünschen dem rüstigen Meister für
die Zukunft alles Gute.
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TODESANZEIGE
„Siehe , Ich habe dir geboten ,
daß du getrost und freudig seiest !“

Jos . 1, 9
Dieses Wort des Herrn gab meiner lieben Frau ,unserer lieben Mutter und Großmutter

Henny Seeger
geb . Henke

die Kraft , alle ihre menschliche Not , an der sie während
ihrer schweren Krankheit litt , zu überwinden , bis sie am
7 . Juni im 64 . Lebensjahr im Frieden heimgehen durfte .

Dr. med . Siegfried Seeger
Siegfried Seeger mit Frau Marlies
Dr. med . Johann Georg Seegermit Frau Gerda
cand . rer. nat . Henny Seeger
und 4 Enkelkinder

Bad Liebenzell , den 7. Juni 1958
Die Beerdigung findet am 9. Juni , 16 Uhr

in Bad Liebenzell statt .

Vertreter gesucht
Alte leistungsfähige Hamburger Großrösterei sucht
für den Platz und Bezirk Calw einen bei der Gastronomie und
bei den Pensionen gut eingeführten Vertreter . Für fleißige
gerren gute Verdienstmöglichkelten. Gefällige Angeboteunter

140 an das Calwer Tagblatt .

Am Dienstag , 9. Juni , 20.30 Uhr , im Kursaal Bad Liebenzell

Bad
mit einer

CONSTANZESonder -
Modeschau

Außerdem zeigt Fa . Erwin Biedermann ,
Calw , Bahnhofstr . 10 Wäsche - u . Modewaren
Am Mikrophon : Heinz Goedecke . Zum Ab¬
schluß : Tanz lmKnrsaal . Eintritt : DM1 -
Vorverkauf an der Kuranlagenkasse
Tisehbestellungen im Kurhausrestaurant

iehmzett
Herrenhosen zu sehr günstigen Preisen
Blaue Arbeitshosen von 7 .— bis 12.95 DM
Zeug- und engl. Lederhosen 18.—, 18.50, 20 .30 DM
Ripscordhosen 20 .30 DM
Samtcordhosen 18 .30, 19.60, 21 .20, 21 .80, 22 .— DM
Halbwolle-Laufhosen 13.— DM
Halb-Tuchhosen 20 .— , 23 .90, 24 .—, 25 .85, 27 .45 . 28B0 DM
Umschlaghosen, gemustert 22 .— , 28 .—, 25 .—, 27 .—, 27 .90,

28 —, 30 .90 DM
Flanellhosen 31 .— , 32 .—, 37.— , 38 .50 , 40 .95 DM
Gabardine-Hosen 46 .90, 56 .— , 59 .20 DM
Kurze Sommerhosen aus Köper und Gabardine 9 .—, 12.—,

15.60, 17.35, 18.25, 21 .50 DM
Knabenhosen in allen Größen und verschiedenen Preislagen

und Ausführungen.

Paul Räuchle , Calw , Marktplatz 18

Volkstheater Cclvi|
Nur Mo . u . Die . Barbara Britton
als Engel der Sierra in :

„Zorros Tochter“
Ein tapferes Mädchen vernich¬
tet goldgierige Banditen Califor -
niens . Endlich kann auch dieser
Filmwunsch erfüllt werden .

Jugendfrei !

& Innen-
Außen-

ßnshid10’

Führend in Kosmetik
Im Salon „Odermatt“
ärztl. geprüfte Kosmetikerin

Erstklassiges

Export-Dosenbier
1 Karton - 24 Dosen kostet DM 18.—
Kein Pfand , kein Verderb I Frisch
wie vom Faß ! Wiederverkäufer er¬
halten übl . Rabatt u . wenden sich ah :

Badischen Hof, Calw
Ruf 532

Die Druckerei ds . Bl . gibt

Makulatur
(alte Zeitungen )

Drogerie C . Bernsdorff
Calw , Bahnhofstr . 19

des kg zu 25 Pfg . ab
Erhältlich Lederstraße 33

Eiselstätt 6

/
Empfehle meine

Omnibusse
37- und 28-Sitzer

sowie Volkswagen 8 - Sitzer
für Vereine , Betriebe u . Gesellschaften .

Auiostichefa , ü&ad £iebemett Tel. 216
Verkaufe preisgünstig 6 — 7- Sitzer , 2,6 Diesel . Motor überholt .

J
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